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Sonnen,, Ahgrarprobleme Großpolens. 


b. Weder die Frage der Herabſetzung der Beſatzungs⸗ X 

ben er ee ee 75 5 ale | Eine Rede des Agrarreform-Minifters Dr. ee ee 1 

1 1 R 0 77 dlun⸗ Auf dem E im „ , das die großpolniſche Landwirt⸗ der beſtehenden Geſetze dies unter ſpektierunng der Berträge 
RA wolle Il 8125 0 eee ſchaftskammer 1 Baer Poſen weilenden Agrarreform⸗ werden erfolgreich durchführen können. Nebenbei möchte = er- 
ep... ct vom Fleck kommen. Dabei wird die b⸗ miniſters Dr. Staniewioz veranitaltete, gab dieſer als Ant- wähnen, daß in den nächſten Tagen die Angelegenheit der Kro⸗ 
f haftigkeit des deutſchen Rechtsanſpruchs, die Herab⸗ wort auf die Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden der Landwirt⸗toſchiner Güter endgültig erledigt werden wird, indem die 


10 5 der Truppenzahl zu verlangen, weder von Frank- ſchaftstammer, Szulczgewsti, über die wir bereits geſtern Forſten in den Beſitz des Staates übergehen, wührend das Acker 


% 5 A Die ausführlich berichtete Erklärung ab: land von der Staatsagrarbank parzelliert wird. Was die 
n noch von England oder Belgien beſtritten. ie Ich chat w n, folgende Erkle 8 ; 

N ae 8 25 { ich heute einige Stunden im 1 

Inlung aber des im November 1925 gegebenen Ver. freie der herren gde ganeter der Lande den Ders] Privatenfteilung des Großgrundbeſigs 


e ei 7 1 67 Belgien und Teilgebietes verbringe un, in dem ſie (die Landwirtſchaft) ſof betrifft, fo werde ich mich bemühen, ihre natürliche Entfaltung 
land r „ daß Fe ihre | hoch ſteht, daß Ihr Pre che nur eine Kornkammer des durch die Mehrung der sn zu unterſtützen, indem eut- 
tun nn 8 1, d daher] Staates, ſondern eine praltiſche Akademie der Land ⸗ſprechende Kredite ausgeſetzt werben. Ich denke, daß ich hierbei 
Appenzahl bereits ſtark reduziert hätten, un irdl[wirtſchaft der Republik Polen iſt. Ich möchte die Gelegenheit] die Hilfe namhafter eee werde, denen ich Die 
leich jetzt an der Reihe ſei. Dieſer ne 155 benutzen, um in kurzen Worten Ihnen meine Grmä 2 Kan u ee ee Me Ban in 
f * 2 ; 5 . 2 e inbern n vorgu⸗ 
0 „euticherjeits als nicht gen en 1 755 Pläne für die Beſſerung des Agrarſyſtems nehmen wären. Außerdem werde ich mich bemühen, Die formellen: 
ul. Deutſchland ſchon die Plage der Beſaß hier in Großpolen vorzutragen. Vor allem möchte ich feſtſtellen, Hinderniſſe zu befeitigen, die heute oft der Papalauſteilung im 
in u muß, fo üt es ihm licher ß . ß ak s& mir arınak, mit, Bien 
A ; i ri 3 ten. Wohl kriſtalliſi i 32 rogramm olen] Mitteln ungs ; u 
tal 5 spe, e mit Frankreich, che en ea Gh A ee eutlider, und ich] Härte des zwangsweiſen Auskaufs zu greifen brauche, der nur in 
nen ſeit November 1925 die Generale habe gewiſſe Ideen, auf die es ſich ſtützen muß, wiederholt in ſeltenen Fällen angewandt werben ſoll. Leider find. die Agrar- 
ite 5 ö keiner Löſung kommen. nei jeden im Sej o brauche ich heute, arbeiten in der des palmiſchen Staatas 
er Frage und können zu keine meinen Reden im Sejm und Senat dargelegt, ji „ar! 3 . der N 
u verſchlechtert ſich die Atmoſphäre von Locarno von da ich hierher gekommen bin, um Ihre Wünſche und Be-[niht immer planmäßig geführt worden und, was 
Mat it wird von franzöſiſcher[dürfniſſe kennen zu lernen, nur von den nächſt⸗ ſchlimmer ift, man hat ſie nie ing ge Stadium gebracht, 
Fuat zu Monat. In letzter Zeit wir enherab⸗ liegenden Plänen ſprechen, auf die ich einen unmittelbaren] das heißt zur LET, und Auflafjung Ich habe den 
aue der Verſuch gemacht, die Frage der Trupp lle] Einfluß habe, alſo von den Arbeiten für das laufende und das unverbrüchlichen! dieſe Arbeiten zu Ende zu führen. Damzt 
kung mit dem Verlangen der Entente nach Kontrolle nächſte Jahr, die ſchon heute feſtgelegt werden müſſen. Wenn ich ist auch die 
von Deutſchland tandenen Sprengungen eines von dieſen Plänen ſpreche, für deren Ausführung ich vor der Rentenfrage 
Mi eutſchlan 8 zugeſtan : i Geſchichte und den geſetzgebenden Körperſchaften die volle Ver⸗ . 5 . „ ’ 
le c iergegen h l 5 werden da eine der 
det der e zu We pi eße den ein⸗ gun ech aner er 8 — 1 een 3 aeg pe notre fi Sees Teilgebietes e e abge 
1 ſich die deutſche Regierung. x „ daß ich unerſchütterlich auf dem Boden beſchloſſenen 8. 5 l ' ’ 
* ne Erfolg der deutſchen Diplomatie, ſtehen werde, obwohl ich zugeben muß, daß ich fie nicht als den en ee ne ie 1 r 
6 bihaffung der militäriſchen 5 85 nen letzten Ausdruck der Klugheit Lom meifien unter Vorfip be Seen Obenomica ins 
er vernichten. Die Oeffentliche Im denen betrachte. Hierbei möchte ich denen antworten, die mich jet fragen, | Leben gerufen und denke, 5 de der 
aber 86 keinen Umſtänden, daß die militäriſche webe die Regierung, d. fo weitgehende Vollmachten beſitzt, Nom mute Arbeiten N * . N ele 7 
tolle auch nur temporär wieder in Funktion die beſchloſſenen Geſeze nicht einer gründlichen Novellifierung Jg pers de don Thesen geht men Nö 1 Co 
1 Wenn ich richtig unterrichtet bin, wird die Wil⸗ e ir ker Ausbrud 5 wu lte Fragen können nicht in der Nabinetiski Ile 
ittake nach drei Wochen der Entente Photographien miſſes, der der Niederschlag der Sräftegeftaltung unferer heutigen |3entralstiiep; eulevigt werben, fondern 5 ri rn 555 — 
dernichteten Befeſtigungen überreichen. Die deut⸗ Volksgemeinſchaft iſt. So lange dieſe Kräftegeſtaltung nicht eine nern, die 33 . begrkubeten 
Ron: ält die Forderung der Entente für unbe⸗ Aenderung erfährt, halte ich jede Novelliſierung, die dieſes Kompro⸗ wohlverſtan 2 N eee y 
Ianssierung hält die Forderung der Entente. miß verlegt, für ungwedmähig, weil Lender ungen im Hees, bie | deten dee deen aug cbt n dich ehe t 
lügt da in der Abmachung über die Zerſtörung von bon der Regierung vorgen n werben, unge vom gegen» | beiteben. 3. Die jchmell var 


} n Preſſe aufgeſtellte Behauptung, daß eine f Itfterten Gefehe fattfinden: würde. für den 
tung CCCC%%%%%é nerltterien Beta Beinen 
in etts abgelehnt. igung 
AN ſich für eig Auffaſſung auf die Note der Entente dach 1 —9 1 iutſchaftsderhältnſſe herangehen, die 8 5 Intereſſen der — ven — — 
ungarn beziehen. In dieſer hatten ſich die Entente⸗ des Dorfes iM durch eine Steigerung des Pufſes und des Wohl. 3 2 e S nennen Sa ae 
ite das Nachprüfungsrecht bei der Jerſtörung milie andes zu eritreben, Damit bie Ned eines neuen Sejm meichert watch Dom Winter al gcbiict werben mien 
ier Befeſtigungen vorbehalten. Die Entente, die werde, ber sec ee ig nber one, die fert der Nun noch ein paar Worte bon ber vielleſch heikel fen 
in . ; i ie Deutſch⸗ den Gejebe ſelbſt in einer Richtung än 0 Frage, nämlich von den Beziehungen zur 
letzter Zeit zu unterſtreichen liebte, daß ſie wirtſchaftlichen Entwicklung des Dorfes, als auch der Stadt am 

Wſeit K. j 1 Partner behandle, n. wäre. Deshalb bin ich gegen alle grundlegenden d en M A 

mib Genf als glei dename PR litt t der Auf eee e ee ee mehr, als die Ziele, ſogenaunten () deutſch inderheit 
gedit dieſer Forderung wieder in die Politik der Auf⸗ Aende ; in den Grenzen der heutigen Geſetz wiederhole nur, was ich vor faft einer Jahresfriſt ſagte, als 
fun, et zung luden. h Heutſchland lehnt die Beſichti⸗ re 3 e Ibr Teilgebiet Betrifft, fo iR bei je erſten Male hier in Poſen war. Ich werde lohale Staats- 
dei nicht ab, weil es etwas zu verbergen hätte, ſendlich der Durchführung der Agrarreform in erſter Linie darauf zu sr = — DN . engen 
Ta glaubt, daß den ſchönen Genfer Worten end e a andeln, unabhängig davon, in welcher Sprache ſie ihre Gebete ber 
der d ‚folgen 12 55 Die Frage der Hftbefeitigungen + anderen Seite unſerer Weſtgrenze — Thron des Allerhöchſten bringen. Ich denke, daß ic während 
ee race 
ung Truppenverminderung oder die En Berliner ee deutsche Mauer zu ſchaffen, die für die Zukunft zum] Feinden oder böſen Bürgern des Staates gegenüber werde ich 
15 ein Oſt⸗Locarno einzutauſchen. Der 1 Ausfall nach Diten dienen fol. Dieſer deutſchen Mauer brauchen die ganze Strenge der Geſetze anwenden, die übrigens nicht von 
Ach eketer des Mancheſter uardian“ dürfte gut unter⸗ wir keine polniſche Mauer entgegenzuſtellen, denn wir beſitzen uns geſchrieben und herausgegeben wurden, deren Schneide aber 
tet se: & int: „Der Vorſchlag, ei ; underten in der einheimiſchen polniſchen Be⸗ die geſchichtliche Gerechtigkeit von uns abwandte, indem fie fie auf 
Nut, ein, wenn er dazu ſchreibt: „De Beine ſolche ſeit Jahrh. i i \ 5 

any 5 in der Art des Weſt⸗ völkerung. Wir müſſen nur dafür Sorge tragen, die die lenkte, die unſerer Volkseziſtenz mit der Soſung „Ans 

and ſollte einen Oſtpakt in der Fade N R 4 retten“ ben Tobesſtoß verſetzen wollten. 5 
s im Austauſch für die Räumung des Rheinlande Breſchen auszufüllen, 2 N N 


Mieten; . d a ’ en Vi Al in meinen Plänen weibergin 
n ; 1 t in Deutſchlandsſ ; ſerer Knechtſchaft von einer erganiſterten] unterſtüten und meine weitere Arbeit erleichtern werden, trinte 
acht a Vene Das Akten geftelagen worden find. Ich denke, daß wir in den Glengen lich auf DaS fernere Wohl ber Sund winlſchaft Grohpolens, 


bed no- Protokoll wurde nämlich nicht nur von Deutſch⸗ N r . a ee 
und, iwohnten, froh geweſen find, von „dro⸗ paragraphen fallen könnten. Es wäre ei mehr als 
sr Itankreich und Belgien i N e ee Gefahren“ berichten zu können. fraglich, ob das Gesetz in gleichem Ausmaß auch gegen 
7 Kalte; alien und Großbritannien. ben. Ein Oſt⸗ Aber nicht nur im Weſten trat dadurch Beunruhigung Franzoſen, Engländer oder Amerikaner angewandt 
ang it kann es kein Oſt⸗Locarno gebe des Rhein- ein, auch im Oſten. Im Communique der deutſchen werden würde. Bei den bisherigen Verhandlungen mit 
indes 8 Austauſch gegen die 1 und wenig Regierung über die Hergt⸗Rede wird ſcharf unterſtrichen,. Polen bilden nicht die eigentlichen Be ar jondern 
Abiete zu verlangen bedeutet: viel verlangen. it lan⸗ daß es ſich in Beuthen um eine Parteirede, der „teine das Niederlaſſungsrecht den Stein des Anſtoßes. Auch 
ki 855 „Die Räumung des Rheinlandes iſt Ki durch übertriebene Bedeutung“ beizumeſſen ſei, und nicht um im Oſten alfo. gibt es Stodungen. 5 
. {N Wer altig (die militäriſche a ird Deutſch⸗ eine Negierungskundgebung gehandelt habe. Daß 85 Ein kleiner e — I ws Ausdruck 
d 10 überflüſſig gemacht). trages ein klares ſolche Parteikundgebungen von Regierungsmännern die sag zu ge ec mach lig bagegen am 
Gt da rtikel 431 des eee, 55 u die Räu- diplomatiſche Arbeit nicht erleichtern, darüber kann frei⸗ an bemerkbar. f u Ho und Südflawien, 
Ig üben nf haben. In keinem Fall kan lich fein Zweifel beftehen. Die „Times“ bemerten ger aber guch mit der Tiäecioftomatei beginnen ic tegere 
1 8 1935 hinaus verſchoben 5 t darauf treffend: „In Frankreich würde jeder Wunſch, in der wirtſchaftliche Beziehungen anzuſpinnen, die mit der 
9 em engliſchen Blatt wird mit Recht d über⸗ Rheinlandfrage entgegenzukommen, durch derartige Zeit auch politiſche Folgen nach ſich ziehen dürften. 
5 R 1 die Reden abgekühlt. Die einzige Wirkung der deutſch⸗ Doch noch einmal zurück zum Weſten, zu England 
v ern. Seit Eintritt ber 1 nationalen Demonſtrationen werde eine Verzögerung Sowohl bei der eg ra . bei ar Wirtſchafts⸗ 
nen 29 hat ſich aber eine Stockung . Streſe⸗ des allgemeinen Werkes der Befriedung und einen Rück konferenz in Genf hat ſich 1 englifche euierung wenig 
Jann ia tanzojen gezeigt. Wenn ? Ar binett der ſchlag in der ſchrittweiſe ſich vollziehenden Verſöhnung aktiv gezeigt. er Die ging ich ü 1 9 5 1 
Ott" ner wieder betont, daß das ſetzige olitit keine zwiſchen Frankreich und Deutſchland ſein. Hausſuchung 5 . well 15 e re 10 
bier; Ei jeiner friedlichen Außenp Die Partei⸗ In der Wilhelmſtraße iſt man von der Warſchauer in London der Beginn einer antiruſſiſchen 8 115 iſt 
den 5 eiten mache, ſo iſt das richtig. a Schieles Meldung wenig erfreut, daß ſich die polniſche Regierung ober ob fie nur ein Intermezzo, wie ſeinerzeit die nter⸗ 
den eder des Grafen Weſtarp, Hergts al 1 s mit dem Plan trage, ein neues Arbeitsſchutzgeſetz her⸗ ſuchung in der ruſſiſchen Handelsdelegation in Berlin, 
ſtanenſo wie die Abhaltung des Stah Sti 15 8 auszugeben. Nach dieſem ſoll die polniſche Regierung darſtellt, darüber werden erſt die nächſten Tage Gewiß⸗ 
Ehen zöͤſiſchen Nationaliſten das bequeme 1 das Recht erhalten, jeden Ausländer ausweiſen zu dür⸗ heit bringen. Es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe 
fear, or neuen Konzeſſionen zu warnen. litiſchen fen, der einem polniſchen Arbeiter im weiteſten Sinne Aktion ganz neue Entwicklungstendenzen in ſich ſchließt, 
lungen 1 5 ſeine Zurückhaltung in 9 5 der des Wortes eine Arbeitsmöglichkeit fortnimmt. Sollte die Deutſchland vor große und ſchwere Entſcheidungen 
erfor: en gelaſſen, und ſein altes 0 eſtimmt. wirklich ein derartiges Geſetz zuſtande kommen, würde ſſtellen könnten. Heute jei nur daran erinnert, daß der 
der übel des Verſailler Vertrages An Verliner es die Verhandlungen über einen deutſch⸗polniſchen]ruſſiſch⸗engliſche Gegenſatz nicht nur die internationale 
eter eittriebenen Aufregung, mit 5 Preſſe vom Handelsvertrag weſentlich erſchweren. Deutſchland Politik in Aſien, ſondern auch in Europa beſchattet. 
ele eines Teiles der franzöſiſche de es keinen Trost bieren, daß nach einem ſolchen Alle von mir geſtreiften Fragen gewinnen erſt vor die⸗ 


inte benen vr a ie Geſetz auch andere Ausländer unter dieſen Willkür: Ijem Hintergrunde ihre richtigen Konturen. 


(ken Söfung jahrelang, wit ige, Son in 


a 10 . indet. Se will ich dens in 
ee e ſe eu ser dag mischa keleben feine ſchbcen ebigung biefer Fragen im beſten Glauben unb mit dem 


sh 


2 
8 


ontrolle kein Wort erwähnt iſt. Die 1 Fr diefen, Faule a Sahtfebaug 292 der Loſung einer Aende⸗ Die e Ben De, die ſich foimohl für die Anfiebler, als auch 


Bruch zwiſchen England und Rußland? 


London, 20. Mai. (R.) Die Verſchiebung der für 
geſtern erwarteten Unterhauserklärung des Miniſters 
des Innern auf Dienstag erregt in der geſamten Preſſe 
großes Aufſehen. Die Blätter betonen, daß ein 
Bruch mit der Sowjetregierung ernſtlich in Frage 
komme. „Daily Mail“ ſchreibt: Allgemein wird er⸗ 
wartet, daß der Wortlaut der britiſchen Mitteilung an 
die Moskauer Regierung nächſten Dienstag zuſammen 
mit der britiſchen Regierungserklärung veröffentlicht 
werden wird. Geſtern abend galt es für ſicher, daß die 
britiſche Note Moskau mitteilen wird, daß das 


Handelsabkommen beendet iſt, und es würde g 


keine Ueberraſchung verurſachen, wenn zugleich 
die diplomatiſchen Beziehungen gelöſt 


werden. „Weſtminſter Gazette“ zufolge iſt eine ſtarke 
Gruppe innerhalb des Kabinetts für den völligen 
Bruch. Es werde angenommen, daß ruſſiſche Agenten 
in Fühlung mit Anhängern der kommuniſtiſchen Be⸗ 
wegung ſtanden und daß im Arkosgebände eine Zah: 
lungsliſte gefunden wurde. Die Anſicht des Foreign 
Office hat ſich geändert, und es wird nicht für wahr⸗ 
scheinlich angeſehen, daß Chamberlain ſich einem 
Beſchluß, die Beziehungen abzubrechen, 
widerſetzen wird, wenn die Mehrheit jeiner 
Kollegen es wünſcht. 


* 
London, 20. Mai. (R.) Ueber die getkrige na des engli- 
ſchen Kabinetts wurden heute noch weitere Ren a 
Nach Meinung der Miniſter haben die gefundenen Dokumente die 
Durchſuchung der ruſſiſchen Handelsdelegation und der Arcos 
mehr als 3 Gun Es find Gerüchte im Umlauf, 
nach denen ſich im Kabinett eine ſtarke Gruppe gebildet habe, 
die auf einen völligen Abbruch der Beziehungen mit Rußland 
drängt. Außenminiſter Chamberlain gehört jedoch dieſer Gruppe 
nicht an. Er legt nach wie vor auf die Aufrechterhaltung der 
Beziehungen zu Rußland großen Wert. 5 


Der Beſuch in London. 


(Von unferem ſtändigen Berichterſtatter.) 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) 
AR 888 ö j Paris, 17. Mai 1927. 

„Das große Ereignis der franzöſiſchen Politik iſt die Reiſe des 
Außenminiſters und des Präſidenten det Republit nach London. 
Doumergues Reiſe nach London — ſeit Jahrzehnten gab es keinen 
jo volkstümlichen Präſtdenten in Frankreich — bedeutet die äußere 
Manifeſtierung der engliſch⸗franzoſiſchen Freundſchaft, während 
Briand ſich mit deren Inhalt zu beſchäftigen hat und mit Cham⸗ 
berlain aktuelle politiſche Probleme beſpricht. Alles in Frankreich 
dreht ſich um dieſe Reiſe. Ihre e e Bedeutung leuchtet 
2 8 für die Innenpol wird ſie nicht ohne Rückwir⸗ 

In England legt man aus mannigfachen U uf die Be⸗ 
tonung der Freundſchaft mit . — een d ee 
errtſpricht den Beſuch Doumergues einer oft wiederholten engliſchen 
Cmladung. Und die Entrevue Briand⸗Chamberlain hat gewiß ein 
reichhaltiges Programm. 8 

In Deutſchland wendet ſich das Inte ſelbſtverſtändlich 
auch bei dieſer Gelegenheit der Räumungsfrage zu. Zwei⸗ 
fellos wurde in London bon dieſem Problem geſprochen, und es 
iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß die Ergebniſſe aus dieſer Be⸗ 
ſprechung für die Räumungsfrage bedeutſam find. Aber man 
darf nicht glauben, daß ſich das Programm mit der Räumungs⸗ 
f erſchöpft. Die engliſche Außenpolitik kennt andere, fire fie 
intereſſantere Probleme, die viel eher den Wunſch nach einer Aus 
Iprache auflommen ließen, als gerade das beſetzte deutſche Gebiet. 
Die engliſche Preſſe ſchweigt fich darüber jedoch aus. 

In der chineſiſchen Revolution ſcheint eine der großen Ent⸗ 
wicklungsphaſen beendet zu ſein. Die Sowjets haben in China 
einen ſchweren Mißerfolg erlitten, was am beſten die Schnellig · 
keit beweiſt, mit der ſich die verſchiedenen chineſiſchen Generale mit 
oder ohne Truppen von der ſow len Sache abwandten. Aber 
damit iſt die engliſch⸗ruſſiſche Feindſchaft noch nicht beendet. In 
England und neuerdings auch in Frankreich hat man klar erkannt, 
welche Gefahren die kommuniſtiſche Agitation für die Kolonien 
bedeutet. Und man hat vor allem erkannt, daß Rußland bei aller 
Gefährlichkeit der Dritten Internationale viel ſchwächer iſt, als 
man glaubte. Zum mindeſten haben die Sowjets ſeine Mittel, die 
diplomatifchen Hiebe ihrer Gegner ſofort zu parieren. Für die 
Durchſuchung der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Peking 8 
ſich keine Genugtuung zu verſchaffen. Und was in den Räumen 
der Londoner rüſſiſchen Handels miſſion von der engliſchen Polizei 
durchgeführt wurde, ähnelt verteufelt der Pekinger Aktion. Lon⸗ 
don iſt zu rückſichtsloſem Vorgehen gegen die jets und ihre 
propagandiſtiſchen Fühler entſchloſſen — auch in . 
plant man ähnliches. Die Reden Poincarés und Sarrauts 
laſſen in dieſer Beziehung keinen Zweifel. Wenn alſo die Mos⸗ 
Er Blätter ein ar ches Zuſammenwirken n 
Moskau befürchten, jo haben fie damit nicht ga unrecht. i 
liegt es in der Natur der Dinge, daß man uf die Bekämpfung 
des Kommunismus in England mehr Wert legt als in Frankreich. 

Auch eine durchaus europäiſche Angelegenheit wird in London 
berührt: das jugoſlawiſch⸗italieniſche Problem. 
Alle bisherigen Interventionen der Mächte waren ja erfolglos, 
und ſo rechnet man in Paris mit einer th = franzöſiſchen 
Kundgebung, die auch auf die italieniſche Außendolitik dämpfend 
franc . 1111 a a ig der engliſch⸗ 

0 n Einmütigkeit auf dem n, die durch eini . 
liſche Schachzüge geſtört worden war. . 
Fragen gibt es alſo noch genug in London zu erörtern, und es 
iſt darüber hinaus ſehr wahrſcheinlich, daß er bedeutende Ent⸗ 
ſcheidungen fallen werden. Aber eine Neuorientierung oder auch 
nur eine weſentliche Aenderung der politiſchen Lage in Europa 
kann, jo wie die Dinge nun einmal liegen, aus der Londoner Zu⸗ 
ſammenkunft nicht folgen. 

Franzöſiſche Miniſterreiſen fielen ſchon oft mit in ner⸗ 
bolitiſchen Verwicklungen zuſammen. a man 
abergläubisch. würde man ſolche Reiſen gewiß unterlaſſen. Aber 
die Dritte Republik 9 aufgeklärt, und davon auch abgeſehen 
ſcheint es im erſten Augenblick ſchwierig, einen Zuſammenhang 
zwiſchen der Londoner Reiſe Doumergues und Briands und der 
lranzöſiſchen Innenpolitik zu finden. Und doch beſteht er. Die 
franzöſiſche Linke ſah eine allzu herzliche Freundſchaft mit Eng⸗ 
land niemals beſonders gern. Man rufe ſich nur die Preſſeſtim⸗ 
men etwa aus der Zeit der letzten Herriotregierung ins Gedächt⸗ 
nis. Zurgeit aber iſt die fvanzöſiſche Linke beſonders empfindlich. 
Dasſelbe ließe ſich übrigens von der gangen franzöſiſchen Kammer 
jagen. Es gibt in Frankreich einen äußerſt volkstümlichen Präſi⸗ 
denten mit großer Autorität, es gibt eine erfolgreiche und ener⸗ 
Lasche Regierung und einen beſonders ſtrengen Kammerpräſiden⸗ 
—— Von der Tatſache, daß der Senat an Macht ſtark zuge nom⸗ 

En 9 * nicht zu reden. Neben all dem iſt nun die Bedeu⸗ 
Sies it he ub ti auf ein Nichts zuſammengeſchrumpft. 


r 5 19 1 Dan 5 0 1 8 n Reden 
rbeit. Inn itik tritt hinter der 
V 
i enehm, und n rdneten natür⸗ 
wirft der exierung ein Sach die Kammer keine Gelegenheit 
wirkliche Grund der Oppofitiag der gan lagen. Das — ae 


—Voſener Tageblatt. 2 


Immunitätskommiſſion die Herausgabe der kommuniſtiſchen Ab⸗ 
geordneten verweigert. Man zeigt die eigene Kraft, ohne etwas 
Böſes im Sinne zu fügen denn niemand will oder wagt die Re⸗ 
gierung zu ſtürzen. nnoch birgt dieſe Lage viele Gefahren, 
die I an Punkten äußern könnten, wo man ſie am wenigſten 
erwartet. 


Die Haftentlaſſung des Generals 
Rozwadowski. 


Wir berichteten geſtern, daß der General Rogzwadowski 
aus dem Wilnaer Gefängnis nach einjähriger Haft entlaſſen und 
vom Marſchall Pilſudski in einer halbſtündigen Audienz empfangen 
worden ſei. Ueber die näheren Umſtände ſeiner Freilaſſung be⸗ 
richtet der „Dziennitk Poznanski“: „In der geſamten Preſſe wird 
feſtgeſtellt, daß die Freilaſſung des Generals Rozwadowski in 
eheimnisbpollſter Weiſe vor ſich ging. Genau ein Jahr 
iſt ſeit dem Tage verfloſſen, da der General in Wilan ow ver⸗ 
cane wurde, um zunächſt ins Militärgefängnis nach War⸗ 

chau in der ul. Dzika zu kommen und einige Tage ſpäter nach 
Wilna gebracht zu werden. Am 18. Mai wurde der General 
auf dem Antokol um 5 Uhr morgens geweckt. Man teilte ihm 
mit, daß er auf Befehl der Zentralbehörden ſofort nach War⸗ 
ſchau gebracht werden ſolle. Im Gericht war der Staatsanwalt 
beim Militärgericht in Warſchau, Oberſtleutnant Weldycz, in 
Begleitung eines Offiziers und des Gefängniskommandanten er⸗ 
2 Der General kleidete ſich an und fuhr um 6 Uhr 50 in 
Begleitung des Staatsanwalts und eines Hauptmanns zum Vahn⸗ 
Hier war für den General Rombabowstt ein beſonderer 
Empfangsſaal reſerviert, wo er bis 7 Uhr 45 wartete. Der Auf- 
enthalt auf dem Bahnhofe war in 1 Nebel gehüllt. 
Um 7 Uhr 45 fuhr aus Turont der.-Perſonenzug vor, in den der 
General She: Er hatte ein beſonderes Abteil zweiter Klaſſe. 
in Warſchau hatte niemand eine Ahnung von der Ankunft des 
nerals, die um 7 Uhr 45 abends erfolgte. Die Journaliſten 
wurden erſt gegen 11 Uhr nachts davon in Kenntnis geſetzt. 
Es verbreitete ſich das Gerücht, daß der General Rozwadowski 
nur durch Warſchau durchgefahren ſei, in der Richtung auf Lem⸗ 
berg zu. Tatſache iſt, daß der General erſt im Zuge erfuhr, daß 
er freigelaſſen worden war. Vor zwei Wochen erhielt er die An⸗ 
ie und wird ſich nun, auf freien Fuß ge⸗ 
ſtellt, zu verantworten haben, und zwar wegen Mißbrauchs der 
Gewalt während einer Waffenlieferung der Firma „Arma“ und 
wegen Beleidigung der Militürbehörden. Bekanntlich ſoll ſich der 
Gerichtshof, vor dem ſich der General zu verantworten haben 
wird, aus Generalen zuſammenſetzen. Anfangs be⸗ 
ſtanden grobe Meinungsverſchiedenheiten über den Rang der 
Richter. beſteht nämlich die Vorſchrift, daß alle im 
ange dem Angeklagten gleich ſein müſſen. Augen- 
blicklich fehlt es an aktiven Offizieren im Range des angeklagten 
Generals. Es ift nun in einer weiteren Auslegung beſtimmt 
worden, daß der General Rozwadowski ſich vor Generalen zu 
verantworten haben wird, ohne Rückſicht aufihren Rang. 
Bisher iſt das Richterkollegium noch nicht beſtimmt, und man hat 
auch den Tag der Ve gen nad nicht feſtgeſetzt. Ge⸗ 
neral Rozwadowski kam in Zivil nach Warſchau und begab ſich 
in Begleitung eines Offiziers zu ſeiner Schweſter, wo er unge⸗ 
ähr eine Stunde verweilte, um ſich dann nach dem Belvedere zum 
apport beim Marſchall Pilſudski zu begeben. Vom 
Belvedere kehrte er zu feiner Schweſter zurück, wo er vorläufig 
Wohnung genommen hat und niemanden empfängt. In 
den nächſten Tagen begibt er ſich nach Lemberg, um ſich dann 
einer längeren Kur zu unterziehn.“ 

Das t „ABC“ bringt eine Unterredung mit Rozwadowski. 

Der General ſtellte feſt, daß ſeine Freilaſſung ganz unerwartet 


ethiſchen Me 


polniſche Ferienkinder aus Deutschland. 


Ueber die der aus Deutſchland kommenden Ferienkinder 
berichtet der Warſchauer „Kurjer Polski“: 

„Der Weſtmarkenvevein organiſiert nach einem ſeit Jahren 
geübten Brauch Sommerkolonien für Kinder polniſcher Familien. 
die in Deutſchland wohnen. Der Verein hat dieſe Aktion vor fünf 
Jahren begonnen, und ſie entfaltet ſich von Jahr zu Jahr 
immer beſſer. Es genügt, die Meldeziffern der einzelnen 
Jahre zu vergleichen, um zu ſehen, welchen Rufes ſich dieſe Kolo⸗ 
nien unter den polniſchen Familien in der Fremde erfreuen. Im 
Jahre 1923 ſind aus Deutſchland zum Sommeraufenthalt 436 
Kinder nach Polen gekommen, von denen 400 zu ihren Ver⸗ 
wandten kamen, ſo daß vom Komitee ſelbſt 36 untergebracht wur⸗ 
den. Im Jahre 1924 betrug die Zahl dieſer Kinder 967, im 
Jahre 1925 lagen ungefähr 3000 Meldungen vor, im Jahre 
1926 reichte die Meldeziffer bereits an 5000 heran (darunter 
Kinder von Arbeitsloſen aus Oberſchleſien). In dieſem Jahre hat 
das Komitee bereits 11400 Meldungen erhalten. Dieſe große 
Maſſe von Kindern, die vorwiegend in Deutſchland geboren 
find, die deutſche Schule beſuchen und oft nur ſchwach die polniſche 
Sprache beherrſchen, kommt für einen Monat ins Vaterland, und 
dieſer Aufenthalt ſollte für ſie eine dauernde freudige 
Erinnerung ſein und in ihnen die Liebe zu dem Lande 
wecken, das ſie bisher nicht kannten. So iſt denn die Frage der 
Aufnahme dieſes Heeres von beinahe 12 000 Kindern eine Ange⸗ 
legenheit von größter Bedeutung. Die Koſten des Unter⸗ 
nehmens find ungeheuer. Man berechnet fie auf 
1336 000 Zloty. Die Deutſchen bringen die Kinder koſtenfrei 
nach der Grenze, und das Komitee bemüht ſich um freie Fahrt auf 
unſeren Eiſenbahnen. Es bleibt die Frage der Verpflegung und 
der Unterbringung der Kinder in Dörfern und kleinen Städten. 
Das Komitee hat bisher bereits eine Menge von Meldungen no⸗ 
tiert: Das Poſener Gebiet bietet die Aufnahme 2500 Kin⸗ 
dern, Pommerellen 600, Teſchen⸗Schleſien 1500, Oſtgalizien 1000, 
das Gebiet von Bialyſtok 500 und das Lubliner Gebiet ebenfalls 500. 
Aber das iſt alles wenig. — Die Kinder kommen in zwei Partien 
nach Polen: im Juli und im Auguſt. Sie müſſen neben der er⸗ 
zieheriſchen Fürſorge, die ihnen das Komitee ſichert, Gaſtfreund⸗ 
ſchaft finden. Sie müſſen zurückkehren in der Ueberzeugung, daß 


es ihnen in dem einen Monat, den fie im Vaterlande verbrachten, 


gut ging, und mit dem ſehnſüchtigen Wunſche, während der nächſten 
Ferien wiederkommen zu können. Es iſt Pflicht des polni⸗ 
ſchen Volkes, nach Möglichkeit zu dieſem ſchönen Zwecke beizu⸗ 
tragen. Meldungen nimmt das Komitee der Sommerkolonien für 
polniſche Kinder aus Deutſchland, Danzig und Oberſchleſien ent⸗ 
gegen.“ a 

Dürfen wir erwarten, daß die deutſchen Ferienkinder, die nach 
Deutſchland reiſen, dieſelbe Fürſorge von den polniſchen Behörden 
genießen werden, wie ſie den polniſchen Kindern von Deutſchland 
aus zuteil wird? re : N 


Republit Polen. ae 
Tſchechiſche Auszeichnung für polniſche PR 
e a ee Sgeral 
t iſche in au. Fr. Girſa. 5 
Dielen Miniſtern Zaleskt und Kwiatkowsti das Band des Weißen 
Löwen⸗Ordens überreicht. 


Wer wird Präſident der Bauk Gospodarſtwa 
Krajowego? 
Warſchau 20. Mai. (AW.) Im Widerſpruch au a ebdarſee 


eſuch vor kurzem vom Staatspräſidenten unterzeichnet word 
ne Amtsgeſchäfte weiter, indem er an allen het Dit 


es . 


Auflöſung der Lodzer Stadtvertretung ; 


Die offizielle Auflöſung der Lodzer Stavtverordnetenverlammlhir 
ſoll nach dem Bekanntwerden des Ergebniſſes der Warſchauer iſterun 
verordnelenwahlen erfolgen. Man weiß noch nicht, ob das Min 2 ji | 
den Wahltag beſtimmen oder den Lodzer Wojewoden damit beau 99 


wird. 

Ausſichten der Warſchauer Wahlen. 

Die „Agencja Wſchodnia“ erwartet bei den Warſchauen alen 

berordnetenwahlen einen Sieg der Liſte 25 (Liſte der R W. | 
die nach ihrer Annahme 30 bis 35 Mandate erhalten wird. al. 
die jüdiſchen Liſten betrifft, jo nimmt der „Kurjer Cgerwon wol 
daß ſie zuſammen 30 Mandate erlangen werden. Rechts un 
Vorzecki, ein Kandidat des Komitees zum Schutze des Pole 
in Warſchau, hat die Hoffnung geäußert, daß jeine Liſte 60 N 
date erlangen werde. Einer der führenden Kandidaten der omne 1 
glaubt ſicher zu ſein, daß ſeine Partei auf 50 Mandate 


werde. 
Sikorski und das großpolniſche Lager. 


Der „Dzien Polski“ erhebt ſcharfen Einſpruch gegen dis 
der letzten Legioniſtentagung in 5 angenommenen 0 
ſchließung, in der dem General Sikorski eine ſtacts“ en de“ 
ierungs feindliche Tätigkett im Einklang mit den Diroktiv⸗ ell m 
zagers des Großen Polen vorgeworfen wird. Das Wlan, e 1 
feſt, daß die Vorwürfe falſch ſeien und daß der General = „ 
Ioksitenden Konſequenzen ziehen werde. Es appelliert IR 
höheren Militärbehörden, dafür zu ſorgen, daß ſolches V | 
von Untergebenen gegen die eigenen Befehlshaber in * 
unterbleibt. 

Die „Stra Narodowa“ übernimmt die Ver 
wortung. 9 

Warſchau, 20. Mai. (As.) Geſtern beriet der Borse 
„Straz Narodopa“ unter Vorſitz von Cz. Maczynski. 6 
ſchloß, an die Behörden eine Erklärung zu richten, in der fer 
wird, daß die in Haft gehaltenen Mitglieder der „Straz Nar 
im Einklang mit den Grundſätzen und Satzungen der "ieh 
handelten, und daß die „Stumz Narodowa“ deshalb beveit ſen 
Verantwortung für ihre Tätigkeit voll zu übernehmen. ö 

Die Deutſchlandreiſe polniſcher Parlamentari⸗ 
hat keinen Zweck. 

Die Zweckmäßigkeit der von den Abgeordneten 
Stronski und Diamand betriebenen Reife polniſcher Pan 
tarier nach Deutſchland wird von einigen Plättern angein 7 
Eine endgültige Entſcheidung iſt in dieſer Angelegenheit n 


gefallen. 1 

2 Kontrollreiſen der Miniſter. 
Der Innenminiſter Skladkowski hat mit ſeinem 
tionseifer Nachahmer gefunden, So hat z. B. der Poſtmi⸗ 
MNiedzyüski im Warſchauer Hauptpoſtamt eine une 
Inſpektion durchgeführt, bei der er ſich davon überzeugen 
ob ſeine Rundſchreiben über höflichere Behandlung den. 
eſſenten auch wirklich befolgt werden. Kultus miniſte 
brucki hat in Graudenz im dortigen Gymnaſium der 
lichen Reifeprüfung beigewohnt. Herr Skladkowski aber 
feinem Auto durch Oſtgalizien. a 
Das Rowuder Schloß vollſtändig niedergeb 9 

In Rowno iſt das alte Schloß der Fürſten Lu bo me 
abgebrannt. Trotz energiſcher Rettungsaktion iſt das ganze 
das zu den Sehenswürdigkeiten Polens gehört, vollſtändig 5 
äſchert worden. Ber den Rettungsarbeiten wurden meh ich 
onen verletzt. Man hat die Urſache des Brandes noch 
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ſtellen können. 1 
Konflikt in der Metallinduſtrie. 5 
Die „Agencja Wſchodnia“ meldet aus Dabrowa - 
„Die, ſeit 8 Zeit geführten Verhandlungen über erz 14 
konflikt in der Metallhütteninduſtrie des Dabrowoer R * 
zu keiner Einigung geführt. Die Hüttenverwalti⸗ 
den Arbeitern eine Erhöhung von 2—7 Prozent, aber 75 un 
wollen darauf nicht eingehen und beharren auf der urs 
Forderung von 40 Prozent mit Einführung einer a 
Teuerungsſtala. In ſämtlichen Werken ‚haben Verſa rden. 
ſtattgefunden, auf denen Streikkomitees gewählt wu 1 
Sosnowiec hat nun eine Vollſizung der Delegienten deine 1 
Reviers 1 in der ſich die Mehrheit für den rbe te h 
den Streik erklärte. Beſondere Agitation treiben die Arbe f 
Hütten Milanowice, Bankowa, Fitzner i Gamper, Hulcz a 
Deitzel. Die Lage iſt ſehr ernſt. 
Austauſch politiſcher Gefangenen. weer 
Der Austauſch der politiſchen Gefangenen zwiſchen 
Sowjetrußland iſt fait ganz beandet. Die Frage 3 A 
des letzten Transports iſt chen beiden Staaten dieſer a 
ledigt worden. Es handelt f noch um 30 polniſche Ge 4 
Rußland und 8 Kommuniſten in Polen. 4 
Die Mitglieder des Wojewodſchafts are a 
Zum Noſener „ Wojewodſchaftsrat zur Veſſerung det, 
ſyſtems“ gehören 6 Delegierte des A rarreformminifeih 180 
Wr des Kriegsminiſteriums, des Ju a 10 
riums, des Landwirtſchaftsminiſteriums, des Arbeits⸗ derten 0 
1 teriums und ihre Vertreter. ſe ele 
ertreter find: Dr. Lack, der Vorſitzende des Pezir ed 
(fein Vertreter), Chorzemski, Abteilungschef in der ge 4 a 
ſchaft, Wojewodſchaftsrat Morzycki, Oberſtleutnant ne 9 
chowski, Major Czerny, F Richter ah 1 
tionsgeri Sr. Korczyüskt, Richter am Ap nd „ 
Das Lan Ae ſowie das Arbeits- ue 
ee ee haben ihre . noch nicht Mitte % 
ußerdem gehören zum Rate ſechs Mitglieder aus der 10 J 
Kenner der Agrarverhältniſſe und der Aarageſ Halte val. 
Perſonen, die am Leben der Wirtſchaft und der elhf 1 6 
tätigen Anteil nehmen und vom Agrarreformminiſtel 
werden. Dieſe Mitglieder ſind: Prof. Dr. Chan ow en e 
Dr. Juljan Trzein ski (Oſtrow a. Goplo), Abg. Len h 
(Poſen), Stefan Ponikiewski (Drobnin), n 
(Malocin) und Antoni Michalski (Lyſiny). 
ind: Prof. Dr. Schram (Poſen), Michal 
czyn), Franeiſzek Szymanski (Jarocin), \ jr 
kowe ti (Poſen), Jozef Bernat (Stupia Kapitulna 
caysſaw Biatel (Doruchöw). 
Ratifizierung des deutſch⸗polniſchen 
abkommens. des dl 
Geſtern find in Warſchau die Ratifizierungsdokumente ter 10 
Deutſchland und Polen in Berlin am 27. März 1926 or die g 
Vertrages über den gegenſeitigen Eiſenbahnverkehr und |, oh 
Dokumente der deutf — Konvention über die HEBT 
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| Sonnabend, 21. Mai 1927. 
I A 
„ Gebet iſt Kraft. 


a * ift eine weit verbreitete Meinung derjenigen Menſchen, 
i zen Evangelium fern ſtehen, daß Beten eine gute Sache 
ne * Kinder und Frauen, aber dem Manne nicht gezieme. 
m che e doch ein Zeichen von Schwachheit, ſich von irgend 
. ni Seite etwas geben zu laſſen, was man ſich ſelbſt ſchaffen 
le und könne. Fichte hat einmal das Wort geſprochen, 

1 bill Männlich und tapfer klingt: „Das Kind betet, der Mann 
a, der g, Als ihm darauf der alte fromme Baron von Kottwitz 
en Vater der Armen und Waiſen Berlins in jenen Tagen, 

bene, tete: „Herr Profeſſor, ich habe 600 arme Leute zu 


1 
X 


115 hre. und weiß oft nicht woher ich das Brot für fie 


W. ig hen joll; da weiß ich mir denn nicht anders zu helfen, 
1 I Nden ich bete“, da rollten Fichte Thränen über die Wangen Norde 
9 dicht“ ſagte: „Ja, lieber Baron, dahin reicht meine Philoſophie 


u . Er hat recht; dahin, in das Geheimnis des Gebets 
ee ſeiner Erhörung 


reicht keine Philoſophie, dahinein zu bewegen. 


Beters eine bezwingende Kraft innewohnt, eine Hauptarußt 

152 die die Verheißung endlichen Sieges in ſich trägt b 
18 U, 5—13). Meine doch niemand, Beten ſei ein Kinder⸗ 

ha oder ein Frauenzeitvertreib! Wer wirklich beten will, 
. dazu ein ſo hohes Maß von Selbſtdemütigung vor 
d don Sammlung und Zucht der Gedanken, von Glaube 
u Zuverſicht, von Niederkämpfen aller Wenns und Abers, die 
In affteigen und ſich als Zweifel und Fragezeichen zwiſchen des Gene 
Ii deter und feinen Gott drängen wollen, daß nur die g⸗ 

rung der beften Kräfte imſtande ift, wirkliches Gebet Und 

A Seife. Aber ein Gebet, in dem Kraft von oben lebt, uch. erf 
ie auch kraftvoll wirken. Freilich, kein Mensch vermag Sch 

in solche Kraft zu verleihen. Aber der Geiſt Gottes, der 

ik, abba, leber Vater“ in der gläubigen Seele aufſteigen 
itt ein Geiſt der Kraft. D. Blau⸗Poſen. 


Chineſiſches Swiſchenfpiel 


| ; mit di Spekulati 
10 N nur der Glaube Zutritt. Jeſus vergleicht einmal den die A e keinebmenp uni find, 
. ei mit dem Manne, der nächtlicherweile feinem N um 5 
1. h Brote willen, die er braucht, ſo lange in den Ohren liegt, f verbeſſert 
1 ban auffteht und fie ihm gibt ... ein Gleichnis nur, 7 5 Ebbe Dem e £ 
2 apa ie Wahrheit, daß dem andringenden unermüdlichen ea) = 851 & 
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„Verſelbſtändigung“ 


f 1 ton dürfte gleichfalls nicht 
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ein ap hnende 

Gros bereit abge⸗ Dabei darf werden, das 
* — um d beſſere . 8 Augenblick die 
en: nam⸗ 


inte zu t 
reiwilligenkorps untergebracht, die 
nzeſſionen gegen den raub⸗ 


n. chlimmer als das Schlage Ching { 
ä ti l als bisher. 
5 ſtünden noch A See Aue r 


rade] abwarten müſſen, wie 


N 5 gland zu ſpät war. Infolge⸗ d e 
n Bu 7 4 e e en 1 al 


I Aber gleichviel: ſchwere Ueberwindungen Hatte er ihret⸗ 

N Y Copyright by Carl Duncker Verlag. Berim W. 62. we, er ſich genommen, hatte 5 feine tiefe, 155 

J Liebe bewieſen. Dennoch harte er kein Vertrauen zu ihr, 

* n verweigerte ihr, ihm die Kameradin zu fein, die auch 

4 as Haus am 5 erg. ſeine eigen u ie mi 1 teilte. Das wer Ks 
Roman von Helene Kränkendſte und Bitterſte von allem. 
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n . Es war ein weckte Wolter aus ſeiner Verſunkenheit. Er ließ die 
er ht miberftanbsos ergab ie par in . 2 65 3 ſah, den Kopf wendend, mit blinzelnden 
u undi ieb ſie immer wieder, Augen r hin. N 8 
ihre e ee es zu laſſen. „Marlene .. . Was willſt du denn? 
te ihr bisher nur Bitterkeit und Schmerz gebracht, Da war wieder der abweiſende Zug in ſeinem Ge⸗ 
2 ürfen. fit. Sie trat haſtig an ihn heran und umklammerte 
meinte ſie, nicht nachlaſſen zu dürfen ſich t 
Unter dem Druck ihrer Hand gab die Tür geräuſch⸗ mit beiden Händen die Lehne des Schreibſtuhls, ihre 
nach, fie trat in das Arbeitszimmer ihres Mannes, Augen vergrößerten ſich, Be Angft. \ : 
it den dunklen Farben ſeiner Wandtäfelung und „Schicke mich 1180 15 eder fort, Philipp! Tu' es 
inEinrichtung den matten Lichtſchein der grün⸗ nicht! . Ih... Ich 4 nicht mehr! 5 
Men Lampe fait ganz auffog. Sie ſchluchzte auf und brach in die Knie. 
ntlene näherte ſich leiſe dem regungslos am Er 308 ihren Kopf an feine Bruft. „Aber, liebes, 
ibtiſch Sitzenden. Er hatte die Brille abgenommen gutes Kind, was haſt du denn?“ Beſorgnis Bag in 
1e elt die Augen mit der Hand bedeckt. Ihr Eintreten ſeinem Ton, aber auch Angeduld — fie hatte ein feines 
In er nicht detect und ſie blieb, ein paar Schritte von Ohr dafür und fühlte, ihr heftiger Ausbruch kam i iR 
Umnfernt zaudernd ftehen. War es ein leiſer ſehr ungelegen, aber ſie konnte es nicht mehr zurück⸗ 
2: üdeter n hielt? — drängen. 
\ Sling . er der it 1 x „Was kannſt du 0 AhaHlenez 722 es ai 
is in e blickte auf ihn, und ein banges Gefühl ſtieg ihr von dir verlangt, wogegen ich wehrſt . 
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| 1 2 iert, daß ich zuweilen zwiſchen 
„den Ha f die ſchmale Hand mein Amt zeitweiſe abſorb N 
, 
ärünbelauſcht wähnte, lag über ſeiner Haltung gewiſſen don Du biſt doch nun ſchon lange meine Frau 
Drop ütde ein ſolcher Ausdruck ſchweren Leides, des weißt du doch! ı ne Ich will ſie 
ſeins i nnerite erſchütterte. und fennft meine — meine Schwächen . . Ich w 
V 
eu i Nerven, die ihn bei 5 » ; 
Kies Ser mine e ee der ge dee u m In e e 
„ ur et uf: N 5 9. 
Und e e i e ei uicht! Jetzt kann ich das nicht mehr! ... Ich ertrage 
ii did wa 5 d der Gedanke es nicht!“ Bun“ 
inn ahinier Kand| Sein Gehät wurde ene ertragen müen! e 
In leten as ihn ſelbſt anging und jene ins Allgemeine ge⸗ was Menſchen ertragen kö die ich h bel Kaunft du 
e Empfindungen ausgelöſt hatte .. Aber da Du haft nicht die Einblicke bir zu Füßen Hens 
8 Hatte r der Mauer, vor einer a gi ene geb ih und konte ihre Agen Du 
10 U j 8 f Rifernt? 8 
te es 5. wat bereit) es zu verneinen. wilſſt mich nicht vertehen, und du mußt ſelbſt fühlen, daß 


"ER 
Br 


ch ſchnell fallen die Regentropfen? 


Sie ſeufzte unwillkürlich tief auf, und dieſer Seufzer. 


Aus Stadt und Land. 


Bofen. den 20. Mai. 


Wie ſchützt man die Wälder vor Brandgefahr? 

Kaum ermöglicht es uns die liebe Sonne wieder, hinauszu 
wandern ins Freie, ſo kommen auch ſchon Fälle von Waldbränden 
vor. Das iſt in jedem Jahr ſo, und da helfen keine Warnungen 
vor leichtſinnigem Umgange mit dem Feuer. 
bon der Straße her gewöhnt, ihre Zigaretten⸗ oder Zigarrenſtummel 


men oft genug durch dieſe Unachtſamkeit Unglücksfälle vor. Nicht 
ſelten iſt es geſchehen, daß durch weggeworfene brennende Gegen⸗ 
ſtände der bezeichneten Art leichte Kleider der Damen oder Pakete 
der Straßenpaſſanten Feuer fingen, immerhin aber iſt die Gefahr 
für Brände auf der Straße nicht ſo ſtark wie im Walde, wo jedes 
unachtſam weggeworfene Zigarettenſtummelchen einen Brand von 
unberechenbaren Folgen hervorrufen kann. Daher gilt es als 
Regel, jede Zigarre, Zigarette, jedes Streichholz, das man im 
Walde zu Boden wirft, auszutreten, ſo daß kein Fünkchen mehr 
glimmt. Am beſten freilich iſt es, im Walde gar nicht zu rauchen. 
Das iſt jedenfalls auch für den Spaziergänger am vorteilhafteſten. 
Denn nichts iſt erquickender und kräftigender als der würzige 
Waldesduft, den der Raucher in ſo ſchnöder Weiſe mißachtet, daß 
er ihn durch den Dampf der Zigarette vertreibt und ſo nicht nur 
kein 5 auch andere Spaziergänger der würzigen Erfriſchung 
raubt. 


Etwas von den Regentropfen. 
£ In dem regenreichen Monat April mag mancher ſich einmal 
überlegt haben, wieviel Regen wohl überhaupt vom Regen auf die 
Erde fällt. Die Frage iſt nicht unbeantwortbar. Es gibt brauch⸗ 
bare Schätzungen dieſer Menge. Man kann mit eva 100 000 
Billionen Kilogramm Regen im Jahre rechnen. Das reicht für 
eine Badewanne von 100 600 Kubikkilometern aus. Zum Vergleich 
bedenke man, daß die Nordſee etwa 5000 Kubikkilometer Waſſer, 
alſo etwa den 20. Teil dieſer Menge enthält. Wie groß iſt ein 
Regentropfen? Die kleinſten haben etwa einen halben, die größten 
etwa 7 Millimeter Durchmeſſer. Sechs von den größten gehen 
auf einen Kubikzentimeter, 6000 auf einen Liter. Wir wollen 
nicht ausrechnen, wieviel Regentropfen im Jahre fallen. Aber wie 
Sehr verſchieden. Die kleinen 
fallen langſamer, als die großen. Manche kommen nur mit einer 
Geſchwindigkeit von einem halben Meter in der Sekunde vom 
Himmel herunter, die ſchnellſten bringen es auf 8 Meter in der 


15 Sekunde, das iſt etwa die Geſchwindigkeit eines Radfahrers Hier 


gilt nicht der Satz, daß alle Körper gleich ſchnell fallen, weil der 
Luftwiderſtand den Fall der Tropfen hemmt. 
Sofort vollſtreckbare Strafmandate 
auf der Eiſenbahn. 

Nach dem Muſter der Exekutionsberechtigung der Verkehrspolizei 
wurden die ſofortigen Strafmandate nun auch auf der Eiſenbahn 
eingeführt. Die Bahnſchaffner und Zugführer haben das 
Recht. Straien für Verunreinigung der Wagen fofort einzuziehen. 
— nern nu ern menu, \ 


2 Trinkkuren im Hause 

m Alien had auch als Vor- u. Nachkuren) 
Kreuzbrunnen, Ferdinandsbrunnen, 
natürlich. Marienbader Brunnensalz: 


Verstopfung. chron. Magen und Darmkatarrh, Gallen- 
u. Leberleiden, Gas bläh ung, Allgemeine Voliblütigkeits- 
beschwerden u. Blutüberfüllung im Unterleive, Blutdruck- 
steigerung, Arteriosklerose, Herz- und Nierenleiden (Nieren- 
sklerose usw.), Gicht; Fettleibigkeit, bettherz, Diabetes, 
Frauenleiden und Beschwerden der Wechseljahre. RU- 
DOLFSQURLLE: Harnsäure Diathose, Nieren und Blasen- 
steine, Gicht, Rheumatismus, Ischias u. andere Neuralgien, 
Tafelwasser „Excelsiorquelle“ 
Natürlicher Marienbader Fichtenuadelextrakt 
als Bäderzusatz. Erfrischend, wohlriechend, nervenstärkend. 


Pre dis eur Minralmasser-Versenduny Marlenhad 


du mir unrecht tuſt. Wie ſehr weh du mir aber damit 
tuſt, daß du mir kein Vertrauen ſchenkſt, kannſt du nicht 
wiſſen, denn ſonſt wärſt du anders! Glaubſt du denn, 
ich fühle und merke nicht, daß es jetzt noch etwas anderes 
iſt, mit dem du dich vor mir verbirgſt? ... Du ringſt 
mit irgend etwas Schwerem, das du mir verheimlichſt! 
. Sieb, ich wollte gewiß nicht in dich dringen, ich 
wollte getroſt warten, bis du es an der Zeit hältſt, zu 
mir zu ſprechen! Und wenn du nicht reden willſt oder 
kannſt, ich würde es ertragen, wenn nicht die Angſt um 
dich wäre, wenn ich nicht fürchten müßte, daß es dich zer⸗ 
reibt! .. Ich habe nur dich, Philipp! Mein ganzes 
Daſein iſt auf dich geſtellt. Ich bin ſonſt ganz allein, 
habe keinen Menſchen, zu dem ich mich ausſprechen kann 
.. Das trägt ſich ſchwer!l .“ 


Wolter hatte ſich erhoben und war zum Kamin 
hinübergegangen. Sein zurückgedrängtes Gefühl für 
ſeine Frau wallte auf, ihre Worte erſchütterten ihn. Die 
Sommernacht fiel ihm ein, in der ſie zu ihm gekommen 
war, aufgeregt, von Angſt vor ſich ſelber getrieben und 
an ihm nicht den Halt gefunden hatte. In ihm 
ſelber war ja der Drang, ihr alles zu jagen — endlich 
einmal ſich die ungeheure Laſt vom Herzen zu ſprechen. 
Wie aber fie anheben? ... Es war ein ſchweres Be⸗ 
ginnen, und was nutzte es jetzt? ... Es ſchuf neue Auf: 
regungen, und er mußte ſich konzentrieren. Er hatte den 
rechten Zeitpunkt zum Sprechen verſäumt — hier bei 
Marlene und dort bei den anderen ... Nun ſollte erſt 
noch die Entſcheidung fallen. 

Er trat auf Marlene zu und nahm ihre Hand. „Ja, 
mein Kind, du haſt es nicht leicht mit mir Ich ziehe 
dich in meine trüben Regionen mit hinab und verdunkle 
dir dein Leben. Ich möchte zu dir reden von dieſen 
Dingen, die mir jetzt viel zu ſchaffen machen, doch es ſoll 
ſich da erſt noch manches klären, ſo viel Unwägbares iſt 
dabei! Es geht um mein Anſehen, um meine 
85 40 5 Für mich zn es jetzt einzig darauf an 

aß ich Herr meiner Nerven blei ß ich die Fäden 
in der Hand behalte!“ be daß ich die Fäden 


Das ſind Andeutungen, die ich ni 
; 5 x 5 „ ich n t 
kann, und die mich nur mehr beunru An verſtehen 
Bortiegung folgt.) 


Beilage zu Nr. 115. 


Die Städter ſind es 
und Streichhölgchen wegzuwerfen. Aber auch auf der Straße kom⸗ 


r 


Die Reiſenden, die die Strafen nicht ſofort bezahlen wollen, müſſen 
Die Strafman⸗ 
date umfaſſen das Speien auf den Fußboden der Waggons, Umher⸗ 


auf ein Protokoll und größere Strafen gefaßt ſein. 


werfen von Abfällen, Beſteigen der Sitze uſw. 
Gefaßter Durchbrenner. 


Der 28 Jahre alte Poſtaſſiſtent Karl Kesler aus Königs⸗ 
der am Mittwoch, 13. April d. Is. unter 
Mitnahme von 1% Millionen 3koty amtlicher Gelder, ver⸗ 
ſchwunden war, iſt jetzt, einer Radioſuntmeldung zufolge, in Begleitung 
eines Ehe aares. das ihm bei der Ausübung des Verbrechens 
behilflich geweſen zu fein ſcheint, in Oberbayern gefaßt worden. 
Auf ſeine Ergreifung war bekanntlich eine Belohnung von 60 000 
Zloiy ausgeſetzt worden. Nach Erledigung der üblichen diplomatiſchen 
Verhandlungen wird der Betrüger von den deutſchen an die polniſchen 


hütte in Oberſchleſ. 


Behörden zur Aburteilung ausgelieſert. 
Von der Maſtviehausſtellung in Poſen. 


Das „Landwirtſchaftliche Zentralwochenblatt für polen“ ver⸗ 
öffentlicht in feiner neueſten Ausgabe folgende Zuſammenſtellung von 


Preifen, die der Maſtoiehausſtellung in Poſen Anfang dieſes Monats 
zuerkannt worden find: 


1. Preiſe des Landwirtſchaftsminiſteriums: 


a) Rinder: 2 wa + 
v. Oertzen⸗Pepowo für 1 Färſe 94 die kl. filberne Medaille, 
für 1 Färſe 90 120.— 2ʃ,. 


für 1 Gruppe Kühe die bronzene Medaille, 
ür 1 Kuh 98 die kleine filberne Medaille, 
ür 1 Kuh 92 250.— 21, 
ür die Kühe 95 und 96 ein Diplom. 
Laute⸗Lopuchowo für Bullen 183 und 144 180.— 2]. 
Jouanne⸗Rösznowo für Bullen 20 und 21 120.— 21. 
Dr. Sondermann⸗Wyſayny für Bullen 171 75.— zl, 
für Kuh 173 120.— zt. 
C. Sondermann⸗Przyborowko für Kuh 101 80.— 21, 
für Kühe 102 und 108 120.— 21. 
Frau v. Tſcheepe⸗Wierzejewiee für Bullen 190 ein Diplom. 
Graſer⸗Jaroſzewo für 2 Färſen 18 und 19 50.— 21. 
Wuttke⸗Kuzmin für 116 50.— 21. 


Scha f e: 
Czapski⸗Obra für 1 und 2 eine kl. ſilberne Medaille, 
für 6 und 8 ein Diplom, 
ür 9 und 10 ein Diplom. 
e) Schweine: 
Glockzin⸗Strychowo für 67 und 71 eine kl. goldene Medaille, 
für 66, 72, 78 eine große ſilberne Medaille, 
für 70 150.— 21. 
v. Brandis⸗Krzeslice für 4 90.— 2, 
ür 1 60.— 21 und die 12 ſilberne Medaille, 
r 7 bis 17 eine kleine ſilberne Medaille, 
ür 14 100.— z}. 
eee für 40 90.— 21. 
chmidt⸗Karolewo für 74 90.— 21. 
v. En ⸗Nitſche, Vlowiec, für 32-39 die große filberne 


e E. 
2. Preiſe der Großpolniſchen Landwirtſchaftskammer: 


a) Rinder: 
v. Oertzen⸗Pepowo für 1 89-94 die filberne Medaille. 
Laute⸗Lopuchowo für 1 Stier die filberne Medaille. 
Jouanne⸗Röznowo für Kuh 34 die filberne Medaille. 
Ae für 172 ein Diplom. 


Dr. Sondermann⸗ 
N « Prayborswio für 102 und 108 die filberne 
1 


e Medaille. 
bronzene Medaille. 
b) Schweine: 5 5 
n für 1 Gruppe Maſtſchweine die goldene 


v. Brandis⸗Krzeslica für 1—86 die filberne Medaille. 
Jacobi⸗Trzcianka für 40 ein Diplom und 75.— 2]. 
Schmidt⸗Karolewo für 74 ein Diplom. 


b) 


für 101 die en 
Cgapski⸗Obra für 8 2 


x; > Preiſe des Magiſtrats der Stadt Poſen: 
a inder: 

v. Oertzen⸗Pepowe ärſe 94 180. 21. 
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afe: 
Czapski⸗Oßra für 8 50.— 21. 
e) Schwei 1. e: m 
Glockzin⸗Strychowo für 68 100.— zi. 
v. Lehmann⸗Nitſche, Nowiec, für 89 100.— 21. 
4. Preiſe des Ausſtellungs⸗Komitees: 
a) Rinder: N 
zug ga für 188 und 144 eine goldene Medaille 


plom. 
Jouanne⸗Rönowo für 20 und 21 eine ſilberne Medaille 


Diplom. 
Klingbeil-slepuchowo für 27 ein Diplom. 
v. een für 96 und 96 eine filberne Medaille 
iplom. 
e eee für 182 eine ſilberne Medaille — 
m. 


Diplom. 
di eslice eine ſilberne Medaille — Diplom. 
angeſtaunt wurde der 


Dip 
a a eine: 
9 eine e Medaille — 
v. ndis⸗ 
Viel Stand des Herrn Glockzin 
em über deſſen Leiſtungen auch der Landwirtſchaftsminiſter, 


* Der Verband der deutſchen Buchdrucker in der 
Nepublik Polen (Ortsverein Poſen) veranſtaltet durch ſeinen 
chzirkel am Sonntag, 22. Mai, mittags von 11% bis 1% 
hr im Garderobenzimmer neben dem großen Saal des 
Evangeliſchen Vereinshauſes eine kleine Druckſachen⸗Aus⸗ 
ſtellung, zu deren Beſichtigung alle Intereſſenten freundlichſt 
eingeladen werden. 


n. 
. Frage. 

x Poſener Rundfunk. Morgen, Sonnabend, nachm. 4½ Uhr wird 
der bekannte Cellovirtnoſe Karl Greulich im Rahmen eines 
Symphoniekonzerts das Cellokonzert von Saint⸗Sasns ſpielen. Er 
ift org für ein zweites Auftreten in nächſter Woche verpflichtet 
worden. 


Der Streit um den Semmelpreis wird in der nächſten 
Sigung des Tariſausſchuſſes erörtert en. 15 


ormittag ift der Kommandeur des hie⸗ 
law Laudowies im Alter von 


* Xofener Tageblatt. 3- | 

f and an 

7 Mogilno, 17. Mai. Einen kragiſchen Tod fand . 

Donnerstag der Zugführer des Güterzuges 377, Tomasz G gr 19 

Er befand ſich auf der Fahrt nach Gneſen in einem Wann zul 
Schiebetüren auf Rädern. Als der Zug mit einem Wagen 70 

der Station zuſammenſtieß, ſah Arzelak zum Wagen gl n Ri 

dieſem Augenblick ſchloſſen ſich die Schiebetüren jo heftig, daß R 

in den 

Untreue! 


rei⸗ 
ucht 


der Kopf völlig zermalmt wurde. bi 
5. Samter, 19. Mai. Der Poſtagent Sobkowskt 


ein Kopf grüner Salat 25, Backobſt 0 1,20, weiße Bohnen 40, Dorfe Kazmierz iſt von feiner Amtstätigkeit wegen Kaſſen d. 
Erbſen 40, einc ſaure Gurke 10—20, rote Rüben 15, Mohrrüben 15, enthoben worden, nachdem die letzte Kaſſenrepiſion oa 61 
Kohlrabi 20, Kohlrüben 10, Rotkohl 15, Weißkohl 10, Kartoffeln manko von 500 21 ergeben hatte, das S. ausgleichen wollte * 


uf dem Fleiſchmarkt begab ſich zu feiner Familie, um Geld zu leihen. Auf dem 


x ls M 
2,10, Schweine⸗ el 


wege wurde er feſtgenommen, da er des Boftpiebitah Ira 
Rokiecnice verdächtigt wurde. Die Leibesreviſton ergab, PAR en 
eine Reihe von Poſtanweiſungen bei ſich trug, die er nch ach 
befördert hatte. Die veruntreute Summe wird ſich vermu j 
Huhn 1,80—4,50, ein viel höher herausſtellen. 1 
markt notierten pfur iſe: * Schubin, 18. Mai. Ein in gabel wohlbekannter daa 
2,40— 2,60, Hechte und Bettler Weiß hatte wiederholt geäußert, er werde ſich das einel 
0,801, 40, Barſche nehmen, Neulich bemerkte man aber auf dem nahen al m0 
Hut und einen Teil des Kopfes. Bei näherem Zuſehen f in d 
Weiß als Leiche in ſtehender Stellung mit dem Wanderſtock } lb, 
Hand. Man nimmt an, daß er in den See gegangen iſt, um 
mord zu verüben, dabei aber vom Schlage gerührt wurde. 
RER Aus a Wojewodſchaft Pommerellen. 
Ausgabe erſfichtlich. e ee 
& Selbſtmord verübt hat geſtern mittag 12 Uhr der 24 Jahre 
alte Michael Buczkowski aus der Warſchauerſtraße 3, indem er 
von der Walliſcheibrücke in die Warthe ſprang und ertrank. Die 
Feuerwehr konnte, trotz eifrigen Suchens ſeine Leiche nicht ans Tages⸗ 


licht ör ern 

% Naine Leute. Geſtern wurden auf einem Felde an der 
ul. Nözefa ke (fr. Gichendorffſtr.) der 36 Jahre alte 
Joſef Kebziord und der 34 Jahre alte Arbeiter Joſef Kory⸗ 
tows ki, beides ſog. Arbeiter, feſtgenommen, als fie gerade dabei halt 
waren, zwei mit je einem halben Zentner Kupferrohr von 5 cm 
Stärke gefüllte Säcke zu leeren und den Inhalt durch Zerbrechen 
a Verſchärfen gebrauchsunfähig zu machen. Sie behaupteten 
bei ihrer Feſtnahme, die wertvolle Beute „gefunden“ zu haben. 


vormittag 10 5 
< u ts 


Wojewodſchaft aus der Vorhalle des 


um etwa 12 Uhr ſtatt. Eine große 
Trauerhauſe verſammelt 


4 
1 
1 


gel 


1 Wanderer“ mi 8 * Konitz. 17. Mai. Am Sonntag hielt Superintendentu 
3 S e 78 E ee e Mietz aus Kamten in der hieſigen Dreifaltigkeitstirche vor über % 


21 Gotteöhaufe feine Antrittspredigt. Er prach feinen Dat 
tür die Berufung auf den hieſigen Pfarramtspoſten. Nach Been 4 
der der Predigt wurde durch den Kirchenchor „Türmen ſich Wog f 
brauſet das Meer“ eindrucksvoll zu Geydr gebracht. Die Feier 
mit dem Kirchenliede „So nimm denn meine Hände“. 


bruch Werkzeug im Werte von 150 2; vom Hausflur ul. Matejki 68 x h 1 fi 
(fr. Neue Gartenstr.) eine elektriſche Lampe im Werte von 50 zi. Pu 17. Mai. Eine „vielſagende 97145 
Weihen wurden zwei ucherinnen der Franzis i Entſchuldigung finden wir im Inſeratenteil der Dien 


gabe des „Dziennik Bydgoski“. Leiſtet da der Totengräber 7 
Strebrakowski in Putzig mit Bedauern Abbitte. daß 10 
Herten Antoni Budziſz und Pawel Czens ki aus Putzig 
dortigen Kirche zu Unrecht geohrfeigt habe. 
* Stargard 19. Mal. Auf dem Wochenmarkte ub 
Frau. die Eier kaufen wollte, eme ſeltſame Juſtiz. Alz 
gekauften Eier in einer eigens zu dieſem Zwecke mitgebn 
Schüſſel auf ihre Friſchheit prüfte, ftellte ſie feit, daß der größer 
von ihnen alt war. Wutentbrannt warf ſie die 591 ö 
mitſamt dem Inhalt der Verkaufenden ins Geh 
Ehe die Angegriffene ſich verſah, war die „mutige“ Frau unter 
Beifall der Anweſenden unter der Menge verſchwunden. 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 
p. Luck. 18. Mal. Im Bereich der Oberfoörſterel 
Wianskt ift ein etwa 50 Jahre alter Mann mit einer 
e BE 2 5 15 ih 155 u — d 5 n 3 ya 1 a. 
entuch m uchſta . F. vorgefun 
Aabele Mann we noch 40 21 fich Ein Lichtbild des“ 
kann bei der Poſener Kriminalpolizei beſichtigt werden. Mi) 
* Warſchau 17. Mai. Es gibt doch noch Ehrliche 
das beweiſt folgender Fall. Ein Warſchauer Kaufmann vera 
der „Moment“ meldet, in einem Auto feine Aktentaſche mit 1800 5 
und Wechſeln im Werte von 4000 Dollar. Als er das Fe 
Aktentaſche nach einigen Stunden bemerkte, hatte er die Num pen 
Autotaxe vergeſſen und konnte ſich auch nicht an das Aus ſehe ' 
Chauſſeurs erinnern. Er hielt ſein Geld ſchon für verloren Tg 
aber auf Drängen ſeiner Freunde den Verluſt am nächſten auf 
der Polizei an. Wie groß war fein Erſtaunen, als man ihm %r 
Polizei die Taſche mit dem ganzen Inhalt zur 10 
Es ſtellte ſich heraus, daß der Chauffeur die vergeſſene Rn! 
ſofort der Polizei übergeben hatte, ohne in der Taſche mad F 
und ohne eine Forderung auf Finderlohn zu ſtellen. 
Aus Oſtdeutſchland. 


Kau mann Ernſt Hi 
i irektors aus Tilſit. Er iſt 

n Mädchen am Sonntag, 
r von Stettin über 


% Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute. Freitag, 
früh + 1.60 Meter, gegen ＋ 1.64 Meter gejtern früh. 

& Vom Wetter. Heute, Freitag, früh waren bei völlig klarem 
Himmel zehn Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Sonnabend, 21. Mai. 6 Uhr: Männer-Turn-Verein Poſen: 
Volkstümliche Uebungen, Fauſtballſpiele auf dem Turn⸗ und 


xt 1 
Sonntag, 22. Mai. 8 Uhr vorm.: Männer⸗Turn⸗Verein Poſen: 
Volkstümliche Uebungen, uſtballſpiele auf dem Turn und 


Sonntag. 22. Mai. Radfahrer⸗Verei. 1 
de e eee ee 


eee er c 
untag. 22. 


Mar. Evang. Verein junger Manner. 7½ Uhr: 
getrennte Verſammlungen der Aelteren und Jüngeren (ſ. Anſchlag). 
Montag. 23. Mai. Evang. Verein junger Männer, 8 Uhr: 
Poſaunenchor. 
Mittwoch. 25. Mal. Evang. Verein junger Männer, 8 Uhr: 
Poſaunenchor. N 
Donnerstag (Himmelfahrt), 26. Mat. Evang. Verein junger 
Männer. N "der eh (. 1 10 uhr * 3 
nerstag, 28. vormittags 1 5 klub Neptun 
nach dem Eichwald und zurück nach dem Bootshaus. 
Ah Konzertfüngerin Karolina Safri (dram. Sopran) tritt mit 
eigenem Konzert am Mittwoch, 25. Mai, abends 8 Uhr im ge 
Vereinshauſe auf. Im Programm Werke von Verdi. Maſſenet, N6- 
zyeki. Ponchiellt und andere. Kartenverkauf bei Szrejbrowskt, ulica 


Q 
. 


der 2 Jahre alte 


Saſſenheim, 19. Sohn eines 


Kirchengemei 
mmelfahrt 


rchenchor de 
n nach einem Bormittogsgott 


8 wird damit r 


Eee a, und es wird die Mögli 


Mai. 

am 
N 
in 


esdienſt im ete. 


Aus der Wofewodſchaft Poſen. 
„ ap ne aiee Make 

üble Feuer aus, ganze ü einrichtung 
0 e. N ſind 50 Zentner und Ges 


nommen we 


neus, 
* Adn.gsberg i. Pr., 18. Mal. Dienstag vormittag ch en 
Monteurfamtlie Hoffmann Alter Garten 24/25, durch all 
ſchweren Unglücksfall betroffen. In einem A 
Augenblick mahte ſich die kleine, zweieinhalbfährlge Ann 
offenen Fenſter zu ſchaffen und ſtürzte plötzlich vie⸗ 


„ n 


70 
1 


r be f N 

i rumente werke tief hinab in den Hof. Die Samariter der © 
art den Beſitzer Toft Banki wic z ausgeführt. 1 Pen brachten die Kleine in bewußtloſem Zuſtande in die Chirurg che | 
der 48jährige Drehorgelſpieler Jan Myſs ter, ohne ſtändigen hn⸗ Dort wurde ein ſchwerer Schädelbruüch feſtgeſtellt. pet . 

5 5 x deren 9 2 7 — a ri en * Bin ar Mai. gr En 7 Vetter 13 

i Ri und verſe einen „der ihn jedoch mann Gerlach un eine Frau tot in 

— icht . Au die Pier ergriffen die beiden er, funden. Als Todesurſache würde Vergiftung fee 
Begleiter des M. die Flucht, während man ren feſtnehmen Man hält einen Selbſtmord für in oſſen, da dor e Leih 
konnte. Die Urſ. zu der iſt unbekannt. — Zwei halb⸗ r in ſehr 5 Vermögensverhältniſſen lebte. 1 
wüchſige Burſchen Kein durch Steinwürfe wu be ſchlagna 1 


ergreifen, iſt die Per⸗ 
11 855 ein Boleslaw 


Cantate beging die 
feier der Weihe 


Empfehlen zur Anſchaffung } 


Lehrmeiſter⸗ | 
a 035 Goldmark 


Der Hausgarten — Balkon u. Fenſter im Blumenſchmuck 
— 5 — Melone, Kürbis 75 prakt. Champignonzüchter 95 


jünfihteit des amberen fefigeftt mo 


Am Sonntag 
hieſige evangeltſche Gemeinde die 
zweier Glocken, als Erſatz für die im Weltkriege hingegebenen. 
Das feſtlich mit Tannen⸗ und Birkengrün geſchmückte Gotteshaus war 
vollbeſetzt. Die Eingangsliturgie hielt Gemeindepfarrrr ce Nach 
einigen Liedern hielt Superintendent Aßmann⸗Bromberg die 
Feſtpredigt. Darauf nahm Superintendent Aßmann nach einer vor⸗ 
bereitenden Anſprache die Weihe der Gocken vor. 


* Gneſen, 19. Mai. Eingeäſchert wurde in het a 


9 
14 


edlungsarten — Mein kl. Gewächshaus — Zierſträucher — 5: 
Biecheden — Roſen⸗Anlage 5 Pflege — Wie ich mir ein 


das Wohnhaus en ee der 9 des am baue — Unfere Nutztauben — Anl. zur Fiſchzuch.. 7 
wirt Panel. 2. — Feſtg 4 0% 5 
nommen wurde die Klara Ogrodowcznf aus Grabowo, | Die Gartenbewäſſerung — Reue) — Angelsport. Tun a 


die ihr neugeborenes Kind erdroſſelt und auf einen Dunghaufen 

worfen hatte. — Verhaftet wurde der n Menn B 
arena! aus Mikuſzewo, der fih an einem 13jährigen Mad» 
chen aus Gorzye vergange 


= gi Ki 
flopfen d. Tiere —Nußentenzucht — Selbſt anf. d. Bienen i 
Allerlei Zäune — Blumen wiebeln — dw. Geflügelzucht ö 

bringende Hühnerzucht — Korbbienenzucht. 


n hatte. 
* Liſſa, 17. Mat. Die Zunbrecher find wieder fleißig bet der a 1.75 Goldmark 
Arbeit. Ir der Nacht zum Montag e unerbetene Sie nach⸗ Nach eee ee eee 220 80 
em fie die Scheiben im Erbgeſchoß eingeſchlagen hatten, in die Woh⸗ Zu Beſtellungen fleht id die Buch hand ſung der 


nung des Gaſtwirts Konteezuy in der Lindenſtraße. Sie öffneten ei 
8 21 ‘ ie 


gewaltſam einen Schreibtiſch, aus dem fie 1000 zt ent Deularnia Concordia, Boznai, ulica Zwierzun 


® 


— Pofener Tageblatt 


über 1600 Meter) wurde Barbaroſſa (Tucholka) von Mitra (Joze⸗ 
flak) mit einer Pferdelänge geſchlagen. Tot: 28:10. Dieſem 
Heocttampf folgte ein Fünferrennen über dieſelbe Strecke, das bon 
Carmen, Bibiella (Bei. Graf Henckel von Donnersmarck), Lotnik, 
Roſe⸗mi und Horodenka beſtritten wurde. Horodenka enttäuſchte, 
während Lotnik aus dem Stalle des Grafen Mielzynski aus⸗ 
Fa debütierte, indem er die ſehr gute Bibiella um Kopf⸗ 
für 


15. 15: Märchennunde. 17.45: Konzert. 19.35 — 20.05: Der Künſtler 
als Menſch, Schnurren und Anekdoten. 20.15: „Sunntig uff m 
Durfe*. Ein ſchlefiſches Boltsipiel mit Geſang. 22.15 — 24.00: Tanz⸗ 
ae desen (1250 Meter). Alle Uebertragungen aus 
Berlin. 

468.8 Meter). 9.00 —10.00: Morgenfeier. 11.00 — 
. „Eine Biertelftunde über Goethe“. 11.30: Ueber⸗ 
tragung der Beethovenfeler aus Bonn. 13.00 —14.00: Kammermuſtk. 
14.30—15.00: Funkliteratur. 15.00 — 16.30: Die deutſche Fußball⸗ 
meiſterſchaft im Rundfunk. 17.00—17.30: Clara Sever, Kaufmann: 
Plauderei über das Beethovenhaus in Bonn. 17.30—18.30: Tee⸗ 
muſik. 18.30 — 19.00: Arbeiterſtunde. 19.15: „Missa solemnis“, 
für Soll. Enor und Orcheſter von Ludwig van Beethoven: 

Wien (517.2 und 577 Meter). 10.80: Orgelvortrag. 11.00: 
Wiener Frauen ⸗Symphonieorcheſter. 16.00: Jazzmuſik. 18.15 
Kammermuſik. Sonatenabend. 20.00: „Alt⸗Wien“, Operette in drei 
Akten von G. Kadelburg. 


— 
a fachliche! . 2 0 
iche Nachrichten ür die Evangeliſchen 
a denkollekte nach Wahl der Kirchengemeinde. 
ihm : quficche, Sonntag. 10: Gottesdienſt. P. D. Greulich 
1 auen srgottesdienſt. Derſelbe. — Mittwoch 4½: Teeſtunde 
den fe Abendblle. — Donnerstag (Himmelfahrt), 10: Gottes dienſt 
e en mahl. P. D. Greulich. 
= 5. We Donnerstag (Himmelfahrt). 3: Gottesdienſt. 
10 Jane deteikirche (evangeliſche Unitätsgemeinde). San 
in elde dienn. Geh. Konſ.⸗Rat Haeniſch. 11½ : Kindergottesdienſt. 
et lere Donnerstag (Himmelfahrt), 10: Gottes dienſt und 
h et hl. Derſelbe. 
al. n de Sonntag, 10: Gottesdienſt. 
. abe 1%: Prüfung der Konfirmanden⸗ 
u 


ge ſchlug. Der Totaliſator war mit einer Quote von 64: 10 
Be ſchnell bereit. Platzwetten brachten 21:10 und 
13: 10. Leichter Sieger über 3200 Meter wurde der Favorit 
Signorina, Romanelli unter Major Falewicz. 2. Bunczuk. 
Rittmeiſter 8 ſtürzte auf Nikanor recht 1 
beim Nehmen einer Hürde gegenüber der Tribüne und blieb be⸗ 
wußtlos ligen. Zum Glück erwieſen ſich ſeine Verletzungen nicht 
als bedrohlich. Tot.: 12: 10. Hürdenrennen über 2100 Meter: 
1. Turkus, 2. Umykaj Polmoodie, 3. Farſa. Turkus wurde der 
Sieg nicht leicht gemacht. Tot.: 18: 10. Ein breites Feld wies 
das De 1 e über dfeſelbe Strecke ah Dr 
5 8 S 20 feierte unter dem Jubel der Zuſchauer ſeinen zweiten Tages ſieg 
eitgottesdienit. Geh. Konf.⸗Rat D. Staemmler. 11% kuf een ir 8 5 1 je FR A Aab 
5. Expert. Sierotla wurde nach Haufe geritten. Das Armeerenven 
igte eine ſchlechte Beteiligung: Purcary, Januſz und Oda gaben 
ich ein Stelldichein über 8600 Meter. Es ſiegte Purcarh mit 
12 Längen. Tot.: 18: 10. 


— — . — x—ß — — 


Radiotalender. 


Rundfunkprogramm für Sonnabend, 21. Mai. 
Poſen (270 Meter). 17.151845: Nachmittagskonzert. 19 
bis 19.25: Dr. Wojtkowski: Das europäiſche Gleichgewicht im 
Laufe der Jahrhunderte. 19.3520: Dr. Sgczepanski: Verſiche⸗ 
rungen auf „egenfeitigkeit. 20.15—22; Leichte Abendunterhaltung. 


und 9 


R i “ 
Spielplan des „Tealr Wielli“. 
Freitag, 20. 5.: „Nitouche.“ (Ermäßigte Preiſe.) 
Sonnabend, 21. 5.: „Der Zauberer vom Nil.“ 4 h 
Sonntag, 22. 5., 3 Uhr nachm.: „Wo die Lerche ſingt.“ (Er⸗ 
wende Preiſe.) 8 Uhr abend: Der Troubadour.“ 
ontag, 28. 5.: „Der Zauberer vom Nil.“ 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorn. 
vis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ und Feiertagen nur im Teatr Wielki 
von 114—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. 


Pt. 9 D. Staemmier. 

2 Unmkastirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. P. Hammer. 
ers tag (Himmelfahrt), früh 8: Feſtgottesdienſt. Derſelbe. 
16 dra. Donnerstag (Himmelfahrt), 10: Feſtgottesdienſt, 
f tg der Konfirmanden. P. Hammer. 

9 kirche. Sonntag (Rogate) 8: Gottesdienſt. P. Brum⸗ 
Wien lenstag. 7: Blaulreuzverſammlung. — Mittwoch, 


den 

‚on 

Mi e A: Frauenhllfe von St. Pauli. — Amts woche: 
5 N 
> 

ande. — Donnerstag, 10: Himmelfahrtsgotiesdienft. 
* Danach Feier des hl. Abendmahls und darauf Kinder⸗ 


Amnatthätrteche. Sonntag, 10: Gottesd. P. Brummad. 
Mergottesdienft. — Dienstag, 6½ Uhr: Bibelſtunde. 
N error. — Mittwoch. 7%: Jungmädchenkreis. — 
tag (Himmelfahrt), 9: Beichte und hl. Abendmahl. 
Nen 10: Gottesdienſt. Derſelbe. — Freitag, 8: Wochen 
Nase; 


8 
FR eden eier im Walde. 10: Feſtgottesdienſt unter Mitwir⸗ 


. —— — ————— 
Elegantes Poznan 
Kino-Theater © A S 1 800 0 Al. Mareinkowskiego 28 
Geisteswitz der Frau zur Eroberung eines Männerherzens. 


„im Taumel des Tanzes“, 


In den Hauptrollen die Lieblinge der ganzen Welt: 
Claire Windsor und Conrad Nagel. 
T lich drei Vorstellungen um 5, 7 und 9 Uhr. ER: 
EEE — 


rufswahl. Der Ingenieur. 17.15: Nachmittagskonzert. 19 bis 
19.25: Ing. Porebski: Verbeſſerungen im Automobilweſen. 19.55: 
20.30: Abend 


Landwirt. 16: Dr. Runge: Volkslied und Ballade. 16.30—18: 
en 18.30: Dr. Franck: Mediziniſch ⸗ hygieniſ 
Plauderei. 19.05: i 


fl Direkte Wagen aus jeder Richtung. 
Slovakei. Aus 1000 f Tiefe vulk. Schweſel⸗ 

0. Schlammthermen (6790) — Weltber., unerſetzb. 
Heilerfolge bei Ischias, Gicht Rheuma, Exudaten 
Penſionla:Ther⸗ 


mia Palace (einz. 
Kurhaus m eige⸗ 
nen Bädern, freit 
Aerztewahl) von 


25 l. IIa: v. 1215 
auſw. Herrl. Na⸗ 
turp., Strandb., 
Tennis. Ermäß. 
Päſſe. Hauskuren 


1 
. 


Breslau (315,8 Meter). 16.3018: iterer Nachmittag der 
Funkkapelle. 18: Bücherbeſprechung. 1080 Reichskurzſchrift. 
20.10: „Die Lügenbrücke“, Schwank in einem Aufzug von Raoul 
Auernheimer. 21: Bläſerkonzert. 22.1524: Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 14.50—15.15: Franzöſiſch 
5 Anfänger. 15.15—15.40: Eſperanto. 16.30—17: Prof. Dr. 
ampe: Rundfunkpädagogik. 17.30—18: Architekt Schliebener: Die 
Wohnung des Arbeiters. 18—18.80: Studienrat Thiel: Techniſcher 
ideea für a 18.55—19.45 Prof. Dr. Sachs: Kultur⸗ 
der aus der ſchichte der Muſik. 20.80: Uebertragung aus 


2 1 Iski, Ci ; > 56. 
Langenberg (468,8 Meter). 13.05-14.05: Wittagskongert. Ausk. Bluro Piszczany dla Polski, Cieszyn, skrz. poczt, 5 
15.016: Kinderſtunde. 16—16.30: Jugendſtunde. 16.017: 

Beſuch auf dem Internat. Reit⸗ und Springturnier im Kölner 
Sonntag, 544: Jugendbundſtunde E. C. 7: Evan, Stadion. 17.30—18: Chöre und Lieder des Weſtdeutſchen Runde 


| 00 Oemeinſchaft (im Gemeindeſaal 95 1 Zum Bezug 
er, Trettag. 7½: Bibelbeſprechung. Jedermann ist! 19.18—19.85: Engliſch. 20.00 21. 4 et lieſt aus ei 
— — VI.. mniunſerer Zeitung durch die Poſt 
I TEE TE e u. 3 h 7. 
Aus dem Gerichtsſaal. Sugentbühne, 20: „Das Mädel a der Vorſtadt“ oder „Ehrlich Vom 15. bis 25 d. Mis. nehmen alle Poſtanſtalten Be: 
en, 20. Mai. Am 18. d. Mis. fand vor der Strafkammer] währt am längſten.“ Poſſe in drei Aufzügen von Johann Neſtroh. ſtellungen auf das „Poſener Tageblatt“ für den Monat 


nöge⸗ & unter dem Vorſiz des Landgerichtsdirek⸗ Anschließend Abend- Tanz · Konzert. Juni entgegen. Der Betrag iſt ſogleich an die nächſte Poſt⸗ 
Le 


t v andlung gegen den Land⸗ nd amm für Sonnt Y i. 7 Wie cn 4 
125 . E Rundfunkprogr für Sonntag, 22. Mai anſtalt zu zahlen. Der Preis für den Monat beträgt 


den de 8 
Kir N Poſen (270 Dieter). 12—12.25: Dr. Liczbanski: Fragen der Zloty 36 ar einſchließlich Beſtellgebühr. 
N Den heit. Die Wee, Nee e, dee e . Bienenzucht. 12.30 — 13: Dr. Szumann: Die Hühner zuchl. 15—17 N Bellukn für den Monat Juni muß bis 5 e 
ty dach — Bern en wurde der Angeklagte Sinfoniekonzert (Übertragung aus Warschau „ 1717.30: Kinder⸗ vor Monatsbeginn bei dem zuſtändigen Poſtamt be 
br oche n. Ser debt der Deontietientammmet. 18 2519 40 : aten Haftet werden. a 
e nen. 19, Mat, Em unf been tet wiede gegen 19.402005 Prof Grabowski: Polniſche Geschichte während der Nur bei Beſtenung und Zahlung bis zum 
len dad wie der „Deutſchen Rundſch. 3 277 lobe gegen Kreuzzüge. 20 15: Chorkonzert. 25. des Monats kann pünktliche Lieferung des 
J. Aolſtziere Major Wilk und Leutnant Ruf ee Warſchan (1111 Meter). 15: Sinfoniefonzert. 17.80: Rach Pofener Tageblatts“ am nächiten Monatserſten 
os tullerleſchteßſchule ſtatt. Letzterer wurde wegen Aneignung mittagstonzert. 19— 19.25: Prof. Moscieki: Polniſche Geſchichte. jährleiſter werden. 
dert Staatsgeldern zu vier Monaten. eriterer Deren .55— 20.20: O. Halli: Was die Polen vom Völkerbund rien | gew ftei werde a 8 0 
Mö ncdterſtattung bei feiner vorgeſetzten Behörde. 717 ſſer⸗ müſſen. 20.30: Konzert, Werke von Carl Maria von Weber. Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt jetzt unmittelbarer 
Wr eitrogung zur Schäntgung des Staatsjhapes zu einem Berlin (483.9 und des Meter) 9: Morgenieier. Freie Bahn. Poſtbezug zuläffig. 
‚ Sfängnis, ſowie beide zur Ausitopung aus dem Heere 11.30 : Beetbovenfeter auf dem Manſterpiag vor dem Beethoven⸗ Zahlung kann auf Poſtſcheckkonto Poznan 200 283 
Arbe legten. Revision aeoen dar Urteil ein. denkmal in Bonn. 12.15: Feſtakt in der Beethovenhalle. 15: Dr. ung A 
* Evenius: Die Erkrankungen der Honigbiene ihre Berhutung. Er⸗ oder unmittelbar an den Verlag des „Poſener Tage⸗ 


ervoransiage für Sonnabend, 2. Mai. Fa und Heilung. 15.30: Erika Meingaſt lieit Märchen von blattes“ 2755 ul. Iwierzyniecka 6, erfolgen. 


And 16: Georg Bamberger: Berliner Humor. Schultzens f 1 ’ 
d 20. Mat Zunehmende Bewölkung und Neigung Steeger nach Afrika. 36.30—18:-Rapelle Gebrüder Steiner. | Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: „Für Beitungsbezug* 
[agen bei unveränderten Temperaturen. 9 


19.30: Schretber⸗Loezenburg: Vom Rhein, feinen Burgen und Sie erſparen ſich den Aerger über das Aus- 
Sport d Spiel Sagen. 1958: Bug oehme: Tanz als Feſt und Spiel. 22 30—0.30: 5 u gewohnten gr = Anfang des 

or un p Anfang "Goes 8.30—9.30: Morgent des Rauten- en Monats, wenn Sie die Beitellung und 
25 10 ae e ee und und Wandoiinenttudg Werdener 10.80: Fatholifhe Morgenfeie Bezahlung des „Poſener Tageblatis* bis zu m 


5 da „ Rennen (Flachrennen 11.30: Beethovenfeler tfiche Frogtamm Berlin). 1430: Schack. 25. d. Mis. nicht vergeſſen. 
n davon. — 2 — 8 . a 


ſ— 1 I IN Bez eee 
Hackmaschinen | | ng elemente eite der Hansiran, 
Ter een Nyko & Fosluszny — ai, m 
ee @emülliche Weinstuben . Ausschank in Karaffen Some Inke hn een geh 
in allen gangbaren Breiten Billige Proben guler eine 


d Lager Poznaß konkur- 
. billig lieferbar. 


Ex 
Gras- und 
Getreidemäher 


Ersatzteile, 


Ernteredien 


ÜBlllaöricke last; 
u fern 


ab Fon dee für entſchloſſenen Käufer mit 


ag (Himmelfahrtsfeſt), 10: Gottes dienſt. Derſelbe. 
N un, Kirche (Ogrodowa 6). Sonnabend, mittags 1% : 
100 benunterricht für die Stadtkonfirmanden. — Sonn ei 
tan dienit. — 9 Uhr in Gneſen: Predigtgottesdtenſt m 


Ks . Hof 
1 9%: Konfirmation (Chorgefang) mit Abendmahl 


pe Verein junger Männer. Sonntag, 7%½: Getrennte 
Witte der Aelteren und Jüngeren (.. Anſchlag).— Mon: 2 
aw o ch. 8: Poſaunenchor. — Donnerstag (Himm 


us 
| ua nach Mordbeim ei. Ann . eunsticdie, allen 


— 
> 


vor Kaufleute: m 
unger Mann re, ſucht 5 Lege 
Sa Volontär ohne] Für ein jung. Madchen aus 
Gehalt) in kaufmänniſch Unter⸗[gutem Haufe, beider Landes⸗ 
2 5 gleich welcher Art. sprachen mächtig, wird paſſende 
ngebote an Ann. ⸗Exped.] Stell. zu Kindern u. zur Unterſt. 
regel Sp. 56 0. Poznah, 9 n IRLe 
i „ unt 7 erit. ſümtl. Handarb. 
3 u. Stoffmalerei. Anfr. b. Schw. 
Emilie, Poznan, Wierzbiecice 33 


Weingroßhandlung gear. 1868 
Qoznan, Wroctaroska 33/54 Gernspr. 1194. 
Vereidete Meßmeinlieferanten. 


Eye Pe — 22 ze 
| 1 u Barti 1 Stellenangebote t 


zar Haustochter. ER 


wenn Sie über alle Wirtfhaftsfragen 


gut und ſicher unterrichtet fein wollen, 
ſo abonnieren Sie die 3eitfchrift 


hoher An zahl geſucht. Ang. a. „ ebgl. Mädchen aus lands 
len Wannen || ee 0 e a andel u. Gewerbe in polen 
. oznan, „ kei N u en A 
= ühler ＋— —— een Fair 14 1 ‚geist eErſcheint 14tägig. 
1 1 Radio „ [Preis pro Quartal 3 — 
8 ki a a Fr. Alma Barnewitz Ober⸗ . 
Ini. H. Jan Markos Trolit, kg 14— 2. Billigste förſtere Zlelonn Gaj. poczta Beftellungen zu richten an 
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Die wirtsehaftlichen Folgen des engliseh- 


russisehen Konfiikts für Deutschland. 


Das Eindringen der englischen Polizei in das Gebäude der rassi- 
schen Handeisdelegation in London wird sicherlich nicht ohne wirt- 
schaftliche Folgen bleiben. Die politischen Gegensätze zwischen Lon- 
don und Moskau werden letzten Endes auf wirtschaftlichem Gebiete 
ausgetragen werden, und man kann daher bereits in der nächsten Zu- 
kunft der Weiterentwickiung der englisch-russischen Handelsbeziehungen 
mit einiger Spannung entgegensehen. Schon jetzt ist es als sicher an- 


zunehmen, dass das englisch-russische Kreditabkommen bestimmt nicht 100 kg in Goldmark. 


eher in Kraft treten wird, bevor nicht die durch den Londoner 
Zwischenfall entstandenen Differenzen restlos beseitigt sind. Man will 
nun in gutunterrichteten politischen und wirtschaftlichen Kreisen wissen, 
dass auch auf die deutsch-russischen Handelsbeziehungen der englisch- 
russische Konflikt nicht ohne tiefere Einwirkungen bleiben wird. In 
der Tat liegt der Gedanke nahe, dass Deutschland in der Lage und 
berufen ist, die Lücke, die durch das Ausscheiden gewisser englischer 
Wirtschaftskreise aus dem russischen Interessenkomplex entstanden ist, 
auszufüllen. 

Wohl im Zusammenhang mit diesen Erwägungen ist denn auch in 
der deutschen Presse die Nachricht über Paris aufgetaucht, wonach in 
einer Geheimsitzung der deutschen D-Banken Beratungen über neue 
an Russland zu gewährende Kredite stattgefunden hätten. Angeblich 
soll es sich um einen Kredit von 1 Milliarde Mark für die Zeit von 
2--6 Jahren handeln. Schon die Höhe dieser Summe beweist, dass es 
sich hier um eine Mystifikation handelt, und in der Tat haben unsere 
Nachforschungen bei den unterrichteten Stellen ergeben, dass. die 
Meldung in dieser Form nicht zutrifft. Trotzdem aber ist ein sach- 
licher Hintergrund für ähnliche Vermutungen durchaus gegeben, denn 
zweifellos wird Russland versuchen, jetzt, nachdem sich die Lage in 
England derart verschärft hat, in Deutschland einen Ersatz für die 
durch England nicht erfüllten Kreditwünsche zu erlangen. Auch 
deutsche Wirtschaftskreise stehen einem weiteren Ausbau der deutsch- 
russischen Handelsbeziehungen durchaus freundschaftlich gegenüber, und 
bereits früher ist ja schon die Frage weiterer Kreditbegebungen an 
Russland erörtert worden. Allerdings ist gegenwärtige die Situation 
für grössere Kreditbegebungen nicht besonders günstig, da der deutsche 
Geld- und Kreditmarkt selbst ziemlich verknappt ist. Sofern es sich 
jedoch um langfristige Warenlieferungen handeln würde, könnten trotz- 
dem Mittel und Wege zu einer Verständigung gefunden werden. 

Vom Standpunkt der deutschen Industrie aus ist jedenfalls der 
Ausbau der deutsch- russischen Wirtschaftsbeziehungen, der neue Ab- 
satzmöglichkeiten eröfinet, durchaus wünschenswert. Russland hat sich 
bisher als ein sehr aufnahmefähiges Absatzgebiet erwiesen, allerdings 
sind die Exportmöglichkeiten bisher durch die englische Konkurrenz 
stark beschnitten worden. Trotzdem England sich politisch in schwer- 
ser Weise gegen Russland gewandt hat, hat die englische Industrie 
nach Möglichkeit versucht, die englischen Koukurrenten durch Preis- 
anterbietungen und durch Gewährung langfristiger Kredite zurück- 
zudrängen. Durch den neuen Zwischenfall sollte die Situation aber 
doch etwas anders geworden sein, deun es ist kaum anzunehmen, dass 
die Russen die Provokation hinnehmen werden, ohne mit schärfsten 
wirtschaftlichen Repressalien zu antworten. Wenn England aber vom 
russischen Absatzmarkt auch nur teilweise abgedrängt wird, so er- 
geben sich für Deutschland ganz andere und noch nicht zu übersehende 
Entwickinugsmöglichkeiten als bisher. 


Polens Zuckerrübensamen-Ein- und Ausfuhr. Im polnischen Samen- 
handel nimmt der Export von. Zuckerrübensamen eine hohe Stelle ein. 
Die wichtigsten Abnehmer sind: Frankreich, die Niederlande, Deutsch- 
land, Rumänien und Italien. Der Gesamtwert des ausgeführten Zucker- 
rübensamens beläuft sich jährlich auf 4 Millionen Zioty, die Gesamt- 
menge auf über 30 000 Zentner. Auf der anderen Seite importiert 
Polen aus Deutschland ein gewisses Quantum Rübensamen, doch ist 
die Bilanz zugunsten des Exports eine recht ansehnliche. Sie betrug 
wa Jahre 1924 25935, 1925 27 760 und 1926 31 432 Zentner. 


Eine Verordnung über vereidigte Bücherrevisoren und Handels- 
bücher. Die Beratungen im Finanz ministerium über das Projekt einer 
neuen Verordnung über vereidigte Bücherrevisoren und über Handels- 
bücher gehen ihrem Ende entgegen. An den Beratungen nehmen 
ausser den daran interessierten Ministern Delegierte der Handelskreise 
und der Kaufmannschaft, insbesondere Delegierte des Verbandes der 
Buchhalter, teil. 

Die Handelsbilanz im April d. Js. Die „A. W.“ berichtet: Aus 
massgebenden Kreisen des Handelsministeriums erfahren wir, dass die 
Handelsbilanz für April d. Js. passiv ist und dies besonders wegen 
der verstärkten Binfuhr von Rohmaterialien. Auch in der Ausfuhr- 
rubrik hat sich die Ziffer für Stahlerzeugmisse, 
Lebensmittel mit Ausnahme von Eiern verringert. Somit ist die Aus- 
= 9 — Monat April geringer als im Monet März und beträgt zirka 

ionen. n ; 


Neue Bahnverbindungen mit dem volnisch-oberschhesischen In- 
dustriegebiet waren schon vor mehreren Jahren in grösserer Zahl ge- 
plant, sind aber bisher nur zu einem kleinen Teil zur Ausführmg ge- 
bracht worden, weil die Finanzierung immer wieder auf grosse 
Schwierigkeiten stiess. in den letzt onaten sind im Zusammen- 
hang mit den umfangreichen Arbeiterentlassungen auf den Kohlen- 
zruben von der Verkehrsabteilung der schlesischen Wojewodschaft die 
Erdarbeiten für die projektierten Linien Rybnik—Zory (Sohrau) und 
Cieszyn (Teschen)—Zebrzydowice (Seibersdorf) —Iastrzemb als Not- 
standsarbeiten in Angriff genommen worden. Die ebenfalls von der 
Wojew: erbaute normalgleisige Lime Chybie - Soczow, die den 
Weg von Teschen nach dem Rybmiker Revier abkürzt, ist nach Be- 
siehtigung durch eine: ministerielle Kommission soeben für den Per- 
sonen- und Gepäckverkehr freigegeben worden und soll zum 1. Juni 
zuch den normalen Güterverkehr aufnehmen. Der vor der Dabrowaer 
Kleinbahngesellschaft mit Hilfe englischen Kapitals im Voriahre be- 
xonmene Ban einer elektrischen Bahn ist soweit fortgeschritten, dass 
der Verkehr von Dabrowa über Bendzin—Sosnowice nach Schoppinitz 
voraussichtlich im Herbst eröffnet werden kaun. 

Der rumänische Getreidemarkt ist; wie uns aus Galatz berichtet 
wird gegenwärtig ziemlich belebt, besonders wird Gerste vom Aus- 
land verlangt. Es sind denn auch in letzter Zeit grössere Export- 
abschlüsse in Gerste zustande gekommen. Die Preistendenz für Hafer 
ist fest. Dagegen liegt Mais seit einigen Tagen vernachlässigt. Es 
wurden notiert: Mais 43—46 000 Lei je were Hafer 55.000, Gerste 
62 500, Weizen (75 kg je Hektoliter und 3% eee eee 
81 000, Roggen (70 kg je hl und 3% Beimischung) 60 000, gewöhnliche 
Bohnen 44000, Kürbiskörner 110 000, Raps 25 000, Senf 95 000. 


Der rumänische Saatenstand ist durch zahlreiche Niederschläge 
in den ersten Maitagen züustig beeinflusst worden. Besonders gilt 
dies für Transsylvanien, Bessarabien und die Moldau. Während des 
ganzen Monats April hatten die Saaten im allgemeinen unter grosser 
Trockenheit zu leiden. Ein einigermassen sicheres Urteil über die 
Ernteanssichten kann z. Zt. noch nicht gefällt werden. Im südlichen 
Teil Bessarabiens habens die Weinberge durch Frost in letzter Zeit 
Schaden gelitten. 


Märkte. 
Getreide. Posen, 20. Mai. Amtliche Notierungen für 
100 Kg, in Zioty. N 
Weisen. . „55.75-58.75 Sommerwicken . . 32.00-54.00 
Roggen 50.75 51.75 Peluschken.. . . . 31.00-38.00 
Roggenmehl (65%, 74 40 Weizenkleie . . 34.25 
Roggenmehl (70%) 73.00 Roggenkleie . . 36.50—37.50 


Weizenmehl (65 % 88.00 86.00 Blaue Lupinen . . 22.00 — 23.50 
Gerste. s 42.00-44.00 | Gelbe Lupinen . . 23.50 — 25.00 
Hafer .. 43.50 —44.50 Tendenz: ruhig. 


Warschau, 19. Mai. Notierungen der Getreide- und Waren- 
5 * ir. Ladestation, in Klammern fr. Warschau: Konsress-Roggen 
se gli (112) (54), Kongress-Einheitshafer 46.25, rumänischer Mais 31.15. 
der Umsatz ist gering. 

Dis NR 8 r Er 19. Mai. 
Die Zurückhaltuns nat wegen des geringen Bedarfes die Nachfrage. 
N: Dje Tendenz ist fallend. 
57—58, 1 54.75— 55.75. 
amm Gewicht 47, Futtergerste 
ais 2620. St. Ouentin 30.75, 


Buchweizen 40 5051.80. Norte 
netto ohne Sack 30.50--31.50, 


Weizenkleie 28. sgenkleie 


Lodz, 19. Mai. Getreidenotierungen für 100 kg leko Lodzer 
Magazine: Roggen 56-57, Weizen 6464.50, Gerste 51, Posener Hafer 
51-52, Kongress-Hafer 48-49, Roggenkleie 40, Weizenkleie 35. 
Hamburg, 19. Mai. Notierungen für Auslandsgetreide, Cif Ham- 
burg, in holl. Gulden für 100 kg: Manitoba Weizen I. 16.75, II. 16.30, 
III. per Mai 15.60, Rosafe 79 kg per, Juni 15.05,. 79 kg per Juli 15.10, 
‚ Barusso 78 kg per Juni 14.55, per Juli 14.60, Hardwinter II. Juli/August 
14.70, Amber Durum per Mai 16.70, Roggen Western Rye I. 13.25, 
II. per Mai 13.10, Juni 13, südrussischer per Mai 13.35, Mais La Plata 
jloko 8.45, donau-bessar. 8.50, Mixed II. 8.45, per Mai 8.30, Juni 8.30, 
La Plata per Mai bis August 8.15, Leinsaat La Plata per Mai 19.35, 
per Juni 19.45. ! 

Berlin, 20. Mai. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 
Weizen: märk. 291--295, Mai 298, Juli 299.50 
bis 300, September 274.25--274.50. Tendenz still. Roggen: märk. 269 
bis 275, Mai 278--277, Juli 264.50—264.25—-264.50, September 237 bis 
236.50. Tendenz ruhig. Gerste: Sommeıgerste 230-262. Tendenz 
ruhig. Hafer: märk. 237-243, Mai 249, Juli 240, September 209. Ten- 


denz stil. Mails: 191-194. Tendenz still. Weizenmehl: 37-39. 
Roggenmehl: 36--37.50. Welzenkleie: 15.50. Roggenkſele: 18.25. 
Viktoriaerbsen: 42-58. Kleine Speiseerbsen: 27—30. Futtererbsen: 


Peluschken: 20—22. Ackerbohnen: 20-22. Wicken: 22 bis 
Blaue Lupinen: 14.50-15.50, gelbe 1617.50. Neue Seradella: 
1824. Rapskuchen: 15.50—16. Leinkuchen: 19.60-19.90. Trocken- 
schnitzel: 13.40-13.60. Soyaschrot: 19.30--20.30. 

Produktenbericht. Berlin, 20. Mai. Das Ausland vermochte 
den Markt heute in keiner Weise anzuregen. Die erste Hand ist in 
ihren Forderungen unverändert, die zweite dagegen etwas nachgiebiger. 


22-23. 
24.50. 


Die Mühlen legen sich aber angesichts des sehr schlechten Mehl- 
geschäftes grösste Zurückhaltung auf. Bemerkenswert ist, dass 
Russland wieder als Abgeber im Markte ist. Doch war von 


Umsätzen nichts zu hören. Das inländische Angebot von Weizen 
und Roggen. ist noch ziemlich gering, das Preisniveau hat hier bei 
Weizen eine Senkung um 2 —1 Mark, und auch Roggen lag schwächer. 
Im Lieteruugsmarkte stellte sich Mai-Weizen 1 Mark 
niedriger. Die späteren Sichten blieben dagegen ziemlich behauptet. 
Mai-Roggen % Mark niedriger, die späteren Sichten blieben stetig. 
Für effektiven Roggen blieben die Provinzmühlen zu über Berliner 
Parität liegenden Preisen noch gut kauflustig. Weizen- und 
Roggenmehl hatten bei unveränderten Preisforderungen sehr 
schlechtes Geschäft. Hafer fand heute mehr Beachtung. Gerste 
hatte bei unveränderten Preisen kleines Geschäft. 

Chicago, 18. Mai. Getreidenotierungen in Cents für 1. bushel. 
Terminpreise: Weizen per Mai 142%, Juli 137%, September 13434, Mais 
per Mai 86%, Juli 90%, September 92%, Hafer per Mai 49, Juli 4975. 
September 46%, Roggen per Mai 10875, Juli 108, September 987%; 
Preise loko: Weizen Hardwinter Sommer Nr. III 141%4, weisser Hafer 
Nr. II 54, Malting-Gerste 80—92. ; 

Mehl. Lodz, 19. Mai. Notierungen für 100 kg loko Lodz. Ko- 
walski, Friedensohn & Sp. in Kalisch notieren: Spezial-Roggenmnehl 
82.50, Luxus-Roggenmehl: 81, Patent 79.50, Alasca 76.50, Weizenmehl 
1. Sorte 88.50, Wilson 92.50, „0000“ 84.50, „900“ 74. Firma Zelechowski 
in Lowicz notiert: Weizenmehl 1. Sorte 90, Roggenmehl „0000“, 82. 
Die Dampfmühle Schneider & Zimmer in Lissa notiert: Roggen-Luxus- 
mehl 83, Falke 81, Patria-Weizenmehl 96. Tendenz behauptet. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 19. Mai. Die Handels- 
gesellschaft Elibor notiert folgende Richtpreise in Zloty für 1 kg loko 
Lager: Bankazinn 14.80, Aluminium 5.10, Blei 1.40, Zinkblech 1.70, ver- 
zinktes Blech 1.20, Dachblech 0.99, Eisen 0.47, Eisenbalken 0.52, Huf- 
nägel 31 je Kiste. Das Handelshaus A. Göppner notiert folgende Richt- 
preise: Bankazinn 15.25, Hüttenblei 1.45, Zink 1.60, Antimon 3:25, 
Hüttenaluminium 5.60, Zinkblech Grundpreis 1.72, Kupferblech Grund- 
preis 4.50, Messingblech Grundpreis 3.70—4.20. 

Berlin, 19. Mai. Preise in Reichsmark für 100 kg: Elektrolyt- 
kupfer, Lieferung sofort, Cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam: Re- 
melted-Plattenzink üblicher Handelsgüte 52-56, Original-Hütten- 
aluminium 98-—99% .210—214, Reinnickel 98—-99% 340-350, Antimon 
Regulus 110-115. Für 100 kg Altmetalle wird gezahlt: Elektrolyt- 
kupfer 106108, Rotguss 90—92, Messing 80—82, Messingabfälle 90-92, 
Zink 42—-44, Abfälle von neuerem Zink 50-52, Weichblech 42--44, 
Aluminiumabfälle 116.50 —170. Edelmetalle: Silber ca. 0.900 in 
Barren 77% —78%% Reichsmark für 1 kg, Gold im Freihandel 2.80—2.82 
Reichsmark für 1 Gramm. 

Kohle. Warschau, 19. Mai. Das Kohlenangebot reicht für den 
hiesigen Bedari vollkommen aus. Die tägliche Zufuhr behauptet sich 
unverändert auf ca. 1000 Tonnen. Erst die Herbsteinkäufe können den 
Markt etwas beleben. Für 1 t Würfelkohle wird fr. Station Warschau 
heute 38 45 21 je nach Beschaffenheit gezahlt. Grobkohle 1 21 je 
Tonne billiger. Exportkohle wird fob Danzig wie folgt eingeschätzt: 
Oberschles. Auswahlsorten 16--15% Schilling, Dabrowaer Kohle 14 bis 
15 Schilling je Tonne fob Danzig. Für Ware zum Export nach Oester- 
reich wird loko Bergwerk 21 Schweizer Frank je Tonne gezahlt. 

Baumwolle. Bremen, 19. Mai. Amtliche Notierungen in Cents 
für 1 Ib. Erste Ziifer bezeichnet Verkauf, zweite Kauf, in Klammern 
Geschäft: Amerik. Baumwolle loko 17.25, Juli 16.74 — 16.66, September 
16.96 — 16.88, Oktober 17.07 — 17.05 (17.06), Dezember 17.27 — 17.26 
(17,26), Januar 1928 17.32 — 17.29 (17.32), März 17.42 — 17.40 (17.40). 
Tendenz ruhig. > 0 

Kolonlalwaren. Neuwyork, 18. Mai. Schlussnotierungen in Cents 


zur Holz und für tar 1 Ib: Kaffee Rio Nr. VII loko 15.19, per Mai 13.43, Juli 12.45, Sep- 


tember 11.75, Dezember 11.38, Januar 11.30, März 11.21, Mai 11.04, 
Santos Nr. IV joko 16%. 

Vieh und Fleisch. Posen. Offizieller Marktbericht der Preis- 
notierungskommission vom 20. Mai. Es wurden aufgetfieben: 26 Rinder, 
478 Schweine, 190 Kälber, 235 Schafe, zusammen 929 Tiere. — Man 
zahlte für 100 kg Lebendgewicht: Schweine: a) gemästete von 
mehr als 150 kg Lebendgewicht ——, b) vollfleischige von 120 bis 
150 kg Lebendgewicht 214—216, c) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht 200206, d) vollfleischige von 80 bis 100 kg Lebend- 
gewicht 194—196, e) fleischige Schweine von mehr als 80 kg 190--192, 
1) Sauen und späte Kastrate 160-200. — Marker Erna ruhig. 

Wilna, 19. Mai. Notierungen des Magistrats für 1 kg für den 
Kleinhandel: Rindfleisch 2.40—2.70, Kalbfleisch 1.60—1.%0, Schweine- 
fleisch 2.80--3.20, frischer Speck 3.80—4. 10, gesalzener Inlandsspeck 
3.80-—4.40, Schweineschmalz 4.65.— 4.80. 

Prag, 19. Mai. Für geschlachtetes Vieh wird für 1 kg gezahlt: 
Kälber, in Polen geschlachtet, 8—12 Kronen, Inlandskälber 9—13.50, 
Speck 13.5017, Schweine 13—14, in Prag geschlachtet 14-15, pol- 
nische 13.50 —14.50, in Polen geschlachtete Schweine 13.50—14. 


Börsen. 


Devisenparitäten am 20. Mai. 

Dollar: Warschau 8.93, Berlin 3.95, Danzig 8.95, 

Reichsmark: Warschau 211.91, Berlin 212.09, 

Danz. Gulden: Warschau 173.65, Danzig 173,73, 

Goldzloty: 1.7230 al. 

Ostdevisen. Berlin, 20. Mai 230 . (R.) Aus- 
zahlung Warschau 47.00-47.29, Große Polen 46.825 — 47.225, 
Kleine Polen —.—. 100 Rmk. = 211.86 212.77. 


Danziger Börse. 


Devisen] 20. 5.] 19. 5. 2, 5. 19. 5. 

Geld | Geld Geld | briei . Geld Briet 
London | 25.01 | 25.07 [Bęerun | — —  1122,257[122,603 
Neuyori| — | — IWarschauf 57.49 | 57.63 | 57.63 | 57.77 
N \ 


en: j 
Beat = 2 eee 57.57 | 5771 5770 5784 


Posener Börse. 


20. 5. 19. 5. N 20.5. 19. 5. 

3 ½ und 4% Posener Bk. Ziemlan (1000 M. — 4.00 
Vorkriegspfandbr — 59.00 | 3k. Prgoamysloweow 

4% Posen. Prov.-Obl. ö (1000 Mk. 3.30 3.30 


— |H. Cogieisk: (80 0 
Centr. Skör (100 41. N 
Dr. R. May (100 M. 86.00 87.00 


Piötno (1000 Mk.) . 0.37 0.37 
— 085 


m. deutsch. Stempel 95.00 
80% 9 POBn. e 
Ziem. * 1 
8 91.00 pm: 


6% listy zboß. Pozu. 


45.00 45.00 
77 


Ziemstwa Kredyt.. 26.00 26.00 l — 038 
8 25.90 25.75 Unja (12 21)... 22.25 

10 9% Pok. kolejowa — 102 | Wytworn. Chemiezna 

Bk. Kw. Pot (1000 10.50 10.00] (1000 Mk.) — 1.20 


10.40 Tendenz: schwach. 
Die Bank Polski, Posen zahlte am 20. Mai, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.89 zt, Devisen 8.91 zl, 1 engl. Plund 43.22 2. 100 
Schweizer Frank 171.24 21, 100 französische Frank 34.81 zt, 100 Reichs- 
'waark 210,58 21 und 100 Danziger Gulden 172.36 2l. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. _ 


Devisen (Mittelk.,]20 5. | 19. 5. 2300 
Amsterdam 90] 357.95 Paris 26.5 
Berlin ) 211.91 211.89 [Prag 125.800 % 
London . 43.43] 43.42] Wien 172.02) N 
Neuyork .. . 3.93| 8.93 [Z. rin inheitlich 
) über London errechnet. Tendenz Nicht el 5 0 
Eifekten: 20 5. 195. ie j 
Fe rer — 53.00 W. T. F. Cucu = ” 
8 8 Konwers x 99,00 — Firley on... 0.4 
5% 65.50 66.00 bay —- _ 


5% Pos. Öolar 
100 Pos. ole]. 


84 50 


Bank Dysk. à 100 21 130.00 
B. Hand.. 
Bank Kredy = 
Bank Matopolski 
Bank Przem. Warsz. 
Polski Bk. Hdl. Pozu. 
Bank Przem. Lwöw 
Bank Powsz. Kred. 
Bank Tow. Spötdz.. 
Bank Wilenski .... 
Bk, Zachodni PRETTY 
Bank Zz. Kred. ...- 
Bk. Zjed. Z. Polsk. 
Bank Zw. Sp. Zar.) 
Bank Zw. Ziemian 
Cerata — 2* 
Sole Potas ....... 
Grodzisk TR, 


........ 


8 8 


18er 


Spies. 
Wildt 
Elektr. w Dabr. 
Elektryeznost ..... 
Pol. Tow. Elektr. 


1181866881668 
oo o 


Stat achomee .. 5.22 
Stremm. 
Kab 
LBIETZ zz 
Sila i Swiatlo.... — 
Chodoro- - o 
Czersk . „„ a 
3.65 
GoSaw i 
Nıchaiow — . — 
Ostrow ite. . 3.00 


* für 100. Tendenz: schwächer. 
Warschau, . 
herrschte eine schwächere Stimmung, wenngleich die 
Auf der Börse selbst waren di 
gering bei etwas schwächerer Tendenz. ! 
herrschte regeres Interesse für Bank Polski 
Bank Dyskontowy und Bank Zwiazku beh 
chemischen und Elektrizitätspapieren minima 


Börsenstimmungsbild. 


nicht bedeutend wären. 


Sonnabend, 21. Mai 


Warschauer Börse. 4 


S. 103,00 103.00 
Bank Polski 152.50 f 
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Wysoka sn... 


Wr. Wet 1109 
Pol. Nafta .....-» 78 
Pol. Przem. Naft.— 610 


Nobel ........r 
Cegielski PETTELLIDGG 
Fitzner 
Lilpop „eee 
Modrze jöw 


Ortwein erneuert" 
Ostrowieckie à 50 

Parowozy.......*' 
Pocisk «seo .0..*° 
Rohn IXTELTTTIIIZ 


Wulkan deonnseret 
Zieleniewski .....** 
Zjedn. Maszyny - 


Zawiercie 
ZytardoWW) .. N 
Bork] Ci 
Jabiko wsd 
Syndy kalt 
Tkan ina 
Haber bus: 
tier hatta. 
Spirytuns 
glu nge 
Aajewskı nun." 
ir kWh 
Mtynotwor nia. 
Lombard. 
Piistelnik. 39324 


Vor 


20. Mai. Kur 


auptet. 


rs 
1, besonde hä 


tätspapieren, mit denen fast gar keine Transaktionen ge nit, N 


Cukru, die leicht anzogen. 


lagen bestimmte Auslandsaufträge vor. 
Am Markt der 
Textilpapiere hatten schwa 


haupteter Tendenz. 


sätze mit Rudzki und Lilpop. 1 
auch für Handels- und Konsumaktien herrschte geringes Int 


N Berliner Börse. 


‚Antangskurae). 
R.) Biiekten 20. 
Dtsch. Reichsbahn 


Allg. Dsch. Eisenb.] 93 
Hapag excl. 136.5 
Nordd. Lloyd excl.] 142 
Berl. Handelsges.] 250 
Comm. u. Privatb. | 189 
Darmst. u. Nat. Bk.] 238.5 
Dtsch. B. 173 
Dise. Com. 167.5 
Dresdener Bank . | 175 
Reichsbank 11389 
Gelsenkirchener . | 175 
Harp. go 210 
Hoesch. ... » 195% 
Hahenlogbe 

Ilse gb. 284 
Klöckner-Werke | 183 
Laurahütte 85 
Obsohl. Bisenb 110,5 
Phönix 31.5 
Schles. Zink . 1 
Stollb. Zink 25 
Dtseh. Kali. . 252 
Dynamit Nobei 145% 
Farbenindustrie | 2991, 


Tendenz: schwächer. 
Devisen (Geldk.) 


999 


Neuyork 
Rio de Janeiro ..| 0.498 


20.5.1 19. 5. 
20.47 20.467 
4.216 4.216 
498 


Bei Zuckeraktien verhältnismässig die meisten Umsätze 
Zementpapiere vernachlässig!- 


5 19.5 


— +1168.751158.74 
Brüssel(100Belga |58.565|58.555 


».n....... 


41 


81.75 81.67 
10611010 613 
23.07 22.94 
7.410 


Börsenstimmungs bild. Berlin, 20. Mai, 
für die Erholung des Kursniveaus im heutigen 


Ver. Glanz 


Daimler 


Deutsch. rd“ 


Nobel mittlere bn 
Metallaktien weiter 


Oberschl. Koks 
Risde! !! ilkenıe 
. 
Bergmann 
Schuckert 
Siemens Halske 
Linke Hoffmann 
Adler-Werke 
Gebr. Körting 
Motoren Deutz 
Orenstein&Kop) 
Deutsche Kabelw- 
Deutsch. Eisenb - 


8 
2 
© 
4 
5 
4 


* 


u. 


Devisen (Geldk.) 
Kopenhagen 
—— — 
Paris 
56 „„ 
Saen 
en 
Stockholm ...:; | 
Budapest (100 P.) 
Wien 


Uhr u 
2 Yormitta 


man die offizielle Erklärung der Liquidationskasse an 


Differenzen 


beginn behaupten. 
gannen, setzten 


im Börsenengagement : 5 
festeren Kurse konnten sich aber nicht bis zum 

N Als angebliche Abgaben von 
die ersten Notierungen teilweise 
niedrigsten Kursen von gestern abend ein, woben 


bar bezahlt 


der Durchschnitt, darüber hinaus bis 10% keine Se . 


schwach lagen Bemberg, die 31% schwächer 1 
allerdings einen Teil ihres Verlustes zurückholen ke. 
noch als wesentlich schwächer Spritwerte, 
Stollberger Zink, 


Braunkohlen, 


unten 
Zellstoifa 


Maximilian-Hütte, 


Adlerwerke zu erwähnen. im Verlaufe blieb die Ten 


die Kursentwicklung war uneinheitlich. 
konnte sich das Anfangsniveau einigermassen 


dass der Abfall der Engagements erst noc 22 
00 im Verlaufe eher nach, auch ausländische Ron am 
gestern eher schwächer. Pfandbriefe uneinheitlic 

- u 8 ef Haltung des Yen zu ef 
age unbedeutend zugenommen. 
h 4967279. di 
— re Uhr blieben 

unter Anfang. 


verändertes Bild. Tages 
verändert gesucht mit 7 
führenden Werte etwa 5 


Der 


Zioty am 19. Mal 1927. London 43.50, 
‚Budapest Noten 63.35—64.85, Prag 376.75, Wie 
Bukarest 18.90, Tschernowitz 18.77. er 

Für alle Börsen. und Marktberichte icht. 
itung keine Gewähr und Haftp 


Bis zu uten 


bevorsteh®-, end 


Der Geldm 


} „ Nele, 
168 70. ll 


+ Xofener Tageblatt. — 


. 3 ie 5 Zum Kaſſeler Straßenbahnunglück. 
˖ Ay 8 Infolge der Straßenbahnkataſtrophe wurden die Feſtlichkeiten 
et on oner E E der Kaſſeler Maiwoche abgebrochen. Es dürfte gegen Führer und 
RR“ „ En, a : 3 2 Schaffner des Straßenbahnwagens Anklage wegen fahrläſſiger 
100 Mai. (.) Der Londoner Korreſpondent der „Chi⸗ ſcheint allerdings zweifelhaft. Man glaubt aber annehmen | Tötung erhoben werden. Die Vermutung daß ein elfjähriger 


2 4 5 a 1 17 Schüler die Bremſe gelockert hat, hat viel Wahrſcheinliches für ſich. 
150 will berichten können, in englijchen Kreiſen ſei das zu dürfen, daß Briand in irgend einer Form die Unterſtütung Nach Aussage N Straßenbahnangeſtellten beſteht auch die 
brei 


* 


und Betz daß es ſich bei der Unterredung Chamber⸗ 5 VUIclr intern Möglichkeit, daß die angezogene Bremſe ſich ſelbſt gelöſt Hat. 

dr kands um einen glaubt, zu der Hoffnung berechtigt zu jein, daß die Beſatungs⸗ Großfeuer bei den Leonard⸗Werken in Wandsbek, 
richtigen diplomatiſchen Handel ärmee in abſehbarer Zeit von drei auf zwei Armeekorps, alſo um Hamburg, 20. Mai. (R.) In den Leonard⸗Werken in Wands- 

rn Rangöfifgien und der engliſchen Regierung gehandelt |inägefamt etwa 10000 Mann verringert werden wied. Cine Ent 0 a 


bek brach in einem Nebenraum des . Be a 
Ä a 577 das in den dort lagernden Papier- und Kartonnage⸗Vorräten reiche 
wartet. Alles in allem iſt man hier trotz der auffallenden Be⸗ Na zung fand. Die Feb bekämpfte den Brand mit ſechs 
tonung des 5 — . 5 der Entente cordiale der Anficht, daß Röhren. Nach einer Stunde war die Hauptgefahr beſeitigt. Vor 
eine Verſchlechterung der politiſchen Lage, insbeſondere joweit ie ausſichtlich dürfte der Betrieb keine Störung erleiden. 


Deutſchland betreffen könnte, nicht eingetreten iſt. 8 — 
u Betand über die Katente Cordiale. Aus anderen Ländern. 


aris, 20. Mai. Außenminiſt iand erklärte einem Ver⸗ 5 l 1 a 
3 des „Petit Pariſten“ c ren Eiioeig auf die herzlichen Annahme der onen Finanzvorlage 
in zweiter Leſung. g 


eee 1 = Aufenthalts in r Rz er 
Kundgebungen beweiſen, daß die Entente cordiale, ; Lundon, 20. Mai. (R. m Unterhaus wurde die Finanzvor⸗ 
gewiſſe Kreiſe behaupteten, fie ſei nur noch eine Erinnerung, eine lage in er e ha 2 
lebendige Realität iſt. Sie hat übrigens niemals aufge⸗ 
hört das zu ſein, und es hat die für dieſe Reiſe ſich bietende 
Gelegenheit genügt, daß die Atmoſphäre von einſt wieder erſteht 
und auf neue De aufrichtige Freundſchaft der beiden 
Völker und ihr Wunſch, ihre Entente verſtärkt zu ſehen, ſich 
beſtätigt. Das haben wir geſtern abend in dem Communiqus feſt⸗ 
gestellt, das Chamberlain und ich der Preſſe übermittelten. 
Einem Vertreter des „Journal“ gegenüber erklärte Außen⸗ 
miniſter Briand, das ausgegebene Communiqué genüge. Es ſei 
u 8 eine Antwort für diejenigen, die die Entente cordiale bereits als 
J bei nterre gelockert bezeichneten. In Wirklichkeit ſei fie immer eng ge⸗ 
ix del weſen. Unter dem Schutz der Entente cordiale, die für die fran⸗ 
5 zöſiſche und die engliſche Nation nützlich ſei, könnten die beiden 
Völker arbeiten. ; | 


ſcheidung über dieſe Frage wird für Anfang nächſter Woche er- 


auf folgender Grundlage: 1. Frankreich erklärt 
Einverftanden® der engliſchen Führung in der Politik 
lan zu folgen. 2. England willigt ein, ſich der 
rankreichs in der Rheinlandpolitik anzuſchließen. 
; erklärt ſich bereit, dem engliſchen Standpunkt, be⸗ 
ſchen alteniſche Politik beizutreten. 4. Frankreich wird ſich 
b, Standpunkt in der Chinapolitik zu eigen machen. 
* ſich zwar außerordentlich bemüht, den Gedanken 
n zu zerſtören, daß dieſer Handel ein N 
gültiges Fiasko des Locarnopaktes 
a man habe ſich bemüht, im Gegenteil hervorzuheben, 
ae Entente logiſcherweife als eine Verſtärkung des 
mens angeſehen werden müſſe, obwohl keine Erklä⸗ 
I AR ſei, wie man hierzu gelangen könne. Gewiſſe 
e in London glaubten jedoch, daß die dreitägigen 
anläßlich des Beſuches der franzöſiſchen Staats⸗ 
no nur noch als ſentimentale Erinnerung zurückge⸗ 


f x 2 2 10 2 
Teilnahme ameritaniſcher Truppen au einer Feier 
der Deutſchen in Amerika. 

Neuyork, 19. Mai. (R.) Zum erſten Male ſeit dem Weltkriege 
wird eine Abteilung amerikaniſcher Truppen an der Gräberſchmuck⸗ 
— der deutſchen Vereinigung teilnehmen, die am 31. d. Mts. 
tattfinden wird. 8 


Revolverauſchlag auf den Sohn des Präfidenten 
ö Calles. 


Nogales (Arizona), 20. Mai. (R.) Geſtern abend wurde ein 
A den Sohn des Präſidenten von Mexiko, Calles, in 
einer kleinen Stadt jenſeits der Grenze unternommen, wohin er 
ſich vor mehreren Tagen begeben hatte, um an der Hochzeit ſeiner 
Schweſter mit einem Neuyorker Geſchäftsmann teilzunehmen. 
Zwei der drei auf ihn abgeſchoſſenen Kugeln durchlöcherten ſeinen 
Anzug. Er ſelbſt blieb jedoch unverletzt. | 


Zerſetzungserſcheinungen in der Hankauer Armee. 
London, 20. Mai. (R.) Einer Meldung der „Daily Mail“ 


dear 


den ma 


1 im Di 


(Lon unſerem Sofioter Mitarbeiter.) 


N: Sofia, im Mai. 8 aus Schanghai zufolge hat ſich ein Teil der Garniſon bon Hankau 
ni u.; 5 5 : en gegen die Regierung erklärt und zieht ſich auf dem Rennplatz, 
ieh wohl über den ee nicht erfreut geweſ Nad vier Meilen ar der Stadt entfernt, zuſammen. — „Times“ be. 


mi ühlarbeit 6 fl richten aus Schanghai Hankau j anti iſtiſ⸗ 

A h . jetzt von antikommuniſtiſchen 
Gruppen umzingelt iſt. Wind für die ausländiſchen Untertanen 
in Hankau nichts befürchtet werde, werden Unruhen in Wutſchang 
erwartet. 9 9 4 2 4 a » 


Der Gerichtsvollzieher bei Leon Daudet. 


Kampfe um 8 iſt heute gepfändet worden. In dem Prozeß, den der Chauf 
hat. ' _ r Bajot wegen böswilliger Verleumdung gegen Daudet einge 

pfen r it Ab i eitet bat, war nen außer zu nr 9 . 17 

5 | einer Entſchädigung von 25 Francs verurteilt 

Die Ruſſen . in Genf drohen m * re je worden. Nachdem 1 Inf „zuletzt vor acht Tagen der 

N fe ben, 1 1 * 

: tsmittel zur Weiterführung des Prozeſſes zur Verfügung. Er 

5 . Ana ine eines i der B bal 8 f Moskau In⸗ muß alſo 9 in, Natürlich mäte . ö e 
annen ein Jahrtauſend ſpäter die Träume ſtruktionen erhalten, ne fie: 1 Sranganje” leicht geweſen, den gering etr n FL. 
4 hre 1878 ft i Entſchließ ang durchſetzen ſolle. Ueber die genaue unterzubringen, aber Daudet will lieber ein Märtyrer ſein 
een der Vertrag von San Stefano im Ja b immten Entſchließung durchſetz 7250 letz Rep durch enten dt ane feinen Schreibtiſch feine 
ner Kongreß opferte einige Monate ji en nd im Bibliothek, ſein Klavier und andere Möbel verſiegeln, die am 

n en im Blute der waffenloſen an⸗ 


5 3 27. Mai öffentlich verſteigert werden ſollen. 
ene Großbulgarien dem „Frieden Europas. Das a N 

en tent obene Land am Nordglacis 

b en In einem Catz. 


bleibt aber dem großen nationalen Gedanken treu 
on fieben Jahre ſpäter Oſtrumelien dem Groß⸗ Zbwiſchen dem Reichsfinanzminiſter Dr. Koehler und dem preu⸗ 


es 
„ 


yon den 
. aufmerkſam ge 4 nass n 
ren Ausſchreitungen in Polen hervorgerufen haben. 
* 


an Schulte \ . 7 j K 
ıtgebingten Täler Maged Waff e e e e e e eee 
e Nannen bon Wuffem uch til: nejch in Prag eine längere Unterredung. me 
i i ä oniens von ve n Rang ei tan 2 | | | 
5 e 55 er in inen Verben fen ee e vap Der Reichstat hat der Verlängerung des Republitfchubgeiches 
an und Blut ſteht aber in keinem Verhältnis] ſchließung feſtgeſtellt werden, 2 10 ae — hat, bei, Bert 0 | . 
is dieſes Kam 8. Die Früchte, die in hervor⸗ zahl eiche Veſchlüſſe der legierten 
bulgariſche A den Türken entriſſen hatte, ſpreche 
Wa um die te größtenteils — Re 
1 
Adern gewußt a Zähne e unterzeichn 
fenen denland den Frieden von Butaveit, der nich 
chen Friedenspreis i Serbien u 
Die derte. jondern g troffen. 


T 
N 


Heute finden im preußiſchen Landtag die Abſtimmungen über 
— Geſamtetat und über das kommunjſtiſche Mißtrauensbotum 
bat, 15 f 1 


Der Präſident der franzöſiſchen Republik, Doumergue, und 


8 * 2 3 
War der Die Arcosdebätte iſt nach einer kurzen Erklärung des Innen ⸗ 
duch i miniſters im Unterhaus erneut choben worden. i 
eng Lebenswillen und! Es hat ſich herausgeſtellt, 1 en Fo u 
üllte Volk wollte und derartige Nejolution gegen Ende Nach eingehenden privaten Besprechungen über die weitere 


; itiſche Lage Behandlung des Antrages in Genf ſoll es zu einer Gini⸗ 
a9. 2 eg Bul- i gung Sr re 1 7955 5 A er : 


Der italteniſchungariſche Freunbfchafisbertung iſt dom unge 

n, gen gau. Are riſchen Abgeordnetenhaus ange worden. ö ya 
em 8 i * 1 

i ick f ü Bundeskanzler Dr. Seipel gab geſtern vor dem neugewählten 

die 119 öterteichifcpen Nationaltat die Rtegzerungserklärung 9 


machten ‚ 


aus der Verein« 
denen es ſeine 


nach Möglichkeiten, um 
8 W in 
m 


N 5 Fr i i Drohu 
en Kräfteverhältniſſen am Balkan Bu iſchen 
chere Ausbide i bie Jalunft Muſſolini Dr ei 13 us 1 
en e erde dap, Au ſee nich bereit find, 
gegen 1 richteten en er 2 An 
i ee Be breiten. a“ dürfte fi nach Anf 
iſcheju wiſchen Strei 
auf len ehr in 1555 ee 
nur am des le . Diefe über { 
baus dem Sr der Mehrheit der bulgariſchen 
bch aus einer Kette von Vorfällen der Ichten Beit, 
Dinge Serifcher Muofeflor Dr. Roftoff beute buch Die 
anen Lande und predigt Freundf und Lieb 
r zen und Bulgarien. Ber hätte es noch vor re 
ngan dich gehalten, daß ein jolcher Mpoftel des | 5 
agedantens im dreieinigen Königreiche gefeier 
Sgulterten Studenten im floweniſchen Marburg 
IepEN der exn gehoben würde? Und iſt es nicht ein 
Sen daß Wandlung, die ſich auch in der jugoflamijchen 
me ienz die Matica srbska, eine große nationale Ver⸗ 
ten; gegenwärtig Tauſende von Fragebogen in ganz eic 
det, um Mittel und Wege ausfindig zu machen, Faßtenden heazbeilel, — 
ng zwiſchen Sofia und Belgrad zu fördern in der] geſch 


in der der kürzlich bon 
90 ER ingen wie Muſik in den Ohren von oli⸗ 


gariſchge h a „die dieſe 
ben e de wier be G hes Mönbers 


11 


zz 


Einfach Morgens, Mittags und Abendsden Mund 
In füctig mit Od ol spülen und die Zähne damit 

bůtsten dann iat man stets einen wohlriechenden 
Atem und einen fäulnisfreien Mund die unerläß- 
Ache Vorbedingung fürschöneund gesunde Zahine 


Léon Daudet, der Herausgeber der „Action Francaiſe 


d b CC 
8 eie N ſe a 8 1 en Diffes TEN . 
mbar 525 k 2 3 3 


um Sten Melvüng sus  Warfäm zufolge haben die Gejanbien: 


Außenminiſter Briand find geſtern abend wieder in Paris einge: | 


— »Pofener Tageblatt. >- 
Das Rech 5" B ürl 


N hä f K. en Leide ſich in der ulica Boczlow! aM, 
Merino - Zteiihichai- Stammichäferei [ mn rnit: 359° 
Rataje, pow. Wyrzysk. Iantliche Gerichts-, Abminiſtratiens- und Hege 


9 i i ska J ic h Sachen, Berufungen, Reklamationen“ zu 
Anerkannt durch die Wielkopolska Izba Nolnicza Poznan. 1 9 5 Mille, nn ee Sonzeifionsig 


Bock⸗ Auktion 
am Sonnabend, dem 28. Mai 1927, nachm. 3 uhr. I bhemseh- isch unrl About im 


Auf vorherige Anmeldung ſtehen Wagen auf Station Runowo—Krainskie Telephon 1447 Poznan, ul. 3. Maja 5 Gegr. 


Die glückliche Qeburl eines 
gesunden Jungen 


zeigen hocherfreut an 


Hans Qutz und Frau Qucie, 
geb. Neumann. 


Nowy Jomysl, den 17. Mai 1927. 


_ — TRETEN LETZT ziur Abholung bereit. er 
Am Donnerstag, dem 19. 5. 1927, mittags 12 U Autobusverbindung Oſiek—Lobzenita—Nataje zu allen Zügen. Albrecht Hamm i 
5 eniſchlief nach F mein gelich zer Neannu Vater y ee De e er — 
im 69 rg Lindner Schäfereidirektor Witold Alkiewicz-Poznan, Jackowsklego 31. vereidigter Sachverſtändiger für die ech 
i 0 Dies zeigt tiefbetrübt an Aer: 2 ‚ER N) 18 | 
kanns nen „PAuline Sindner m. cle 1 Geäflih von Limburg⸗Stirum'ſche Güterverwaltung. {1 J|Chemische u. mikroskopische In ie b 
znan, 0% 


; Die Beerdigung findet ae den 22. d. Mts., 
nachm. 3%, Uhr von der Leichenhalle des St. Lukas⸗ (Strecke Nakko— Pila), Poſt Lobzenica (Lobſens). 


9 friedhofes aus ftatt. . 
ee BEE ACHTUNG!: 


es a 


Begutachtung Nahrungs-u, Genußm 
Eiſenbahnſtation R —Krainski (Strecke Naklo C Osiek ‘ 
ſenbahnſtation Runowo ski (Strecke Natto—Chojnice) u. | üngemiiteln, Sauten, Boden, Erzen U mand ai 


( Wasser, Brenn- u. Antriehsstoffen, Sch 14 


chemiseh-teehnischen u. merliziniseh-piysiologl nl 
Fleiſchwaren⸗ und a 


Am 18. Mai d. Is., 4.15 früh, ſtarb nach kurzem, 
ſchwerem Leiden meine inniggeliebte Schweſter, Schwä⸗ 


gerin. Tante und Großtanke, 2. u in Niederſchleſten. altbefanntes Unternehmen mit sa 

Frau verw. Bauunternehmer oN ſchaft, Markenartikeln und Spezialitäten. in 5 

Johanna Stropp in ſelten günftiger Produktionsgegend gelegen, u Br 

0 

im Alter von faſt 72 Jahren. ZUR verkaufe! 2 

In tiefer Trauer die Hinterbliebenen. Reithosen Taxwert 240 000 Mk. Verkaufspreis laben Ki 
Poznan, den 20. Mai 1927 an alität lung nur 75000 Mk. Sehr gute Kapitaleräf de 

A ; ö este Qu Angebote an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. do. ix b 

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 21. Zwierzyniecka 6, unter 1073. 05 

d. Mts., nachmittags 3%, Uhr von der Leichenhalle des ———— ker 


St. Lukasfriedhofes aus ſtatt. 
Beerdigungsinſtitut „Br. Nowak“, Poznan. 


Burschen 
Anzüge 


Große Auswahl 


Anzüge 
Große Auswahl 


[Räumungs-Verk® 
| Marie Ehlert, Poznan, sw. 1 


Min A| 


Für die vielen Glückwünsche und schönen Blumen- 


N 


spenden anläßlich unserer Vermählung sagen wir Jacketts ab Montag, den 23. 5. bis ein 
allen Gratulanten unseren herzlichsten Dank. 2 u. Litewken. Sonnabend, den 28. 5. d. u N 
Spe talatzt De. Heide F werktäglich von 9—13 und von 1521 0 
p i 5 Grosse Auswahl in f e 


Gertrud g. Widelicka (geb. Hoffmann). 
J Wielka 7. 


> 


„Centrala Odziezy“ 


Mech. Fabrik Inh. R. TILGNER & Co. 
Pozuan, ul. Wodna 27, Ecke Stary Rynek. 


Galanteriewaren, Kr sole Zu 
Tiefbrandartikel (ganz- und we 
Schreibmaterialien, 
Glückwunschkarten 


Günstige Kauf Vene 


für Geschenke und Id he 


mer 


Kino Renaissance, Kantaka 8-9. u 
Vom 20. d. Mts. ein SEI franzöſiſcher Pro⸗ 


Michelin - Cable rlammende Herzen 


(Autoreifen) mit, 3 
Jaque Calalain und Emm 
a . Preisen Der Film ſpielt in der ruſſiſchen . 


Selter- und bimonaden 7 


E. Schmidtke in Swarzedz bei Pound 


 Altbek annie 


gegründet 1893, 
empfiehlt 1 
5 den Herren Restaurateuren in der Stag 0 
N ihre Fabrikate in bester Qualitt“ 
ae Vds und zu billigsten Tages preisei. 
f Drähte" Stachelrähte 
e gratis 
Gegr. 1862. (Bankau) Gegr. 1862. | Alexander Maennel 


F. 


schweres Merinofleischschaf 
(merino-precose miesno welnisty) 
Anerkannt durch die Pomorska Izba Rolnieza. 


Post- u. Bahnstation Warlubie, Kr. $wieeie Pom. tom: 


'abryka ogrodzen drwclanych RR ? 
. 38227 5 Tomya 5 (Wei, Pozn.) 177 
Telephon 31. Dabrowskiego 34/36. 


Pelläufe un Hacmaichint AL 
Lieferung fofort von meinem Lage 
Sonnabend, den II. Juni 1929, 2 „ =" duden N 
rde AUE e Beſichtigung ab 8. 6. Re⸗ dan 
AUKTION |“ zum Kr — dert. e ——— AR 


über ca. 50 sprungfähige, ungehörnte, sehr e — nen ten m nei Trockene eich. n. ei. Speichen. Beige, 
frühreife, bestgeformte u. wollreiche, schwere EB | Rotsugen-, Birten-, Eicen-, ee 
Merinofleischschafböcke mit langer, edler Wolle, Kiefern-Bohlen und Bretter, Da m) 


2 FEB 


zu zeitgemäßen Preisen. bertäi 
Züchter: Herr Schäfereidirektor v. Alkiewicz, Poznaf, u e 115 


Patrona Jackowskiego 31. 
Bei Anmeldung Wagen bereit Warlubie od, Grupa 
F. Gerlich. 


S. 
2 


Robert Eggebrechl, 


u ll ka hauen spe 


200 
Dominialware preiswert abzu 
P. Romatowski, Rawie 2 


Sei hir, 4 


— oberen arsch gelegen, hell, 1 ten 
, fo 
fee iger u zu vermie 


Wnrszawe, Marszakowska 116 


(einzige direkte See-Verbindung zwischen 
Danzig und den Vereinigten Staaten, sowie 
Canada), o ert in der Sommersaison 
unter der Leitung von routinierten Führern 


drei anberordentlidı preiswerte 


Pr Reisen 


auf eigenem Schneildanipfer 30 P 0 1 on i a 

1. Reise: Nach den Glücklichan Inseln, vom 2. Juli 1927 bis 25. Juli 
1927 von Danzig nach: Isle of Wight—Trouville—Lissabon— 
Madeira—Teneriffe—Las Palmas—Marocco—Algier—Corsica— 
Monte Carlo—Genua. 


Erntepläne 
Säcke, Gewebe 


für Ti este und andere Zwecke 


Strohsäcke, Garne 


für Seiler, zum Sackbinden und anderen Zwecken 
empfiehlt 


e 


28 


2 


Kosmo 05 10 


U RN U 0 % Aktien- Gesellschaft für 2. Reise: Große Orient-Reise, vom 27. Juli bis 18. August 1927 von Meldungen an die Annoncen⸗Expedition a: f 
” Jute - Industrie, Bielsko. Genua nach: Neapel—Capri—Syracus—Malta—Athen—Kon- Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1076. | 
Vertretung Poznan, 3 8 42 
attaro Ragusa Ven 0 
ul. Gwarna 9. Telephon Nr. 27-61. . Reise: Nach Nordafrika und Spanien, vom 21. August bis 11. Sep- Gro ek, heller $ d 
tember 1927 von Venedig nach: Ragusa Malta Palermo — Tunis due 
—Philippeville (Konstantine)—Bougie(Kerrataschlucht)— Algier nebſt 3 bee Räumen und an ar 8, 
—Mallorca—Alicante— Malaga (Granada) — Cadix —Sevilla— fenſter in beſter Verkehrslage einer gebier 1 ign ew 
Villagarcia (Santiago) —Isle of r für jeden größeren Geſchäftsbetrie 5 
Bequeme und komlortabel eingerichtete Mabinen, Radio, Hino, bald preiswert zu 1 ve a N 
Orchester, Dancings usw. frundreis von.zi 830, — inkl. vorzügl. Verpflegung. Angebote an die Annoncen »Erpedg lane 75 J 1051. 
Es kann nur eine beschränkte Anzahl von Gästen aufgenommen Poznan, Zwierzyniecka 6, un 5 
werden, die Anmeldungen sind dagegen sehr zahlreich — es empfiehlt W 
sich daher schnellste Anmeldung (persönlich oder schriftlich) bei der * N 
Baltycko-Amerykatiska Linja, Warszawa, Marszalkomska 116 ber 
oder bei einer der Filialen; LIwöw, Na Blonie Mr. 2. — Hrakow, der 
Lubicz Nr. 3. — Tarnopol, Goluchomskiego Nr.19. — Grodno, Ts 


Größe mindeſtens 50 Quadratmeter, ee “20 


Bat 3. — Brzesc n./Bugiem, Jagiellonska. Nr. 32. — 
ken 4 4 * 4 Offerten unter 546 an Glos BO 
Grubdnia 9. x 


Komel, Moleioma 65 bezw. in den Reisebüros „Orbis“. 


& 
UL: SE MIELZUNSAIEGO 23: 


TELEF: rg u 27. 


